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Piccard überfällig .

Der Ballon treibt in 5000 Meter Köhe über Oberbayern.
m. Augk vurg . 27. Mai . (Eigener Drahtbericht

° r „Bad . Press e" .) Der aus der Schweiz stammende Pro -
'°Iior Piccard , der zum Lehrkörper der Universität Brüssel
^ hört . hat am Mittwoch früh kurz vor 4 Uhr den Start zum
^tratosphärenslug in Augsburg vollzogen , für den er seit Sep -
^Nrber vorigen Zahres mit einer unbeirrbaren Ausdauer die
Notwendigen Witterungsverhältnisse abgewartet hat . Piccard

fünf bis höchstens sieben Stunden mit seinem Ballon
^ terwegs sein , so baß sein Aufenthalt in der Luft spätestens
^ 11 Uhr beendet gewesen wäre . Auch wenn man annimmt .
«f> besondere Umstände den Gelehrten veranlaßt haben könn-

seinen Flug auszudehnen , so kann man doch normalerweise
Ostens mit einer zweistündigen Ueberschreitung der vorher
^ gesetzten Höchstzeit rechnen. Jedenfalls ist

der Ballon mit Piccard und seinem Beglei¬
ter seit Mittwoch 1 Uhr mittags überfällig ,

daß man von den Beobachtungsstellen aus sehen kann , daß
k
'e Balloninsassen Anstalten machen, wieder zu landen . Seit

frühen Nachmittagsstunden wird der Ballon in der Nähe
#®tt Schongau in Oberbayern gesichtet, von wo aus er im -
^er wieder hin - und hertreibt . Nach den letzten Mel «
^»gen . die hier vorliegen , konnte man auch gegen 8 Uhr

j^ ends den Ballon noch in der Nähe von Schongau beobachten .
seither keine weiteren Meldungen mehr eingelaufen sind,

W man leider befürchten , baß der Ballon , der in der herab -
'»lenden Nacht führerlos dahintreibt , verloren ist.

t Nach den bisherigen Feststellungen hat der Ballon von Augs-
aus seine Fahrt über Kaufbeuren , Schongau, Kempten, Fried -

.^ shafen, Oberammergau , Schongau zurückgelegt . Der Gelehrt«'5t nun vor seinem Start ausdrücklich erklärt , daß er keines -
, ° gs länger als drei Stunden in der Strato -
j^häre zuzubringen gedenkt . Auch haben die Ballon -
^ ° >sen nur für 12—15 Stunden Sauerstoff in ihrer Kugel, die,

sie sich dauernd in der Stratosphäre aufgehalten haben , ver-
glicht sein dürften . Aus diesem Grunde werden jetzt in Sachver-
^ ndjgenkreisen Stimmen laut , die behaupten , daß dem Professor
^ .. seinem Gehilfen irgend etwas zugestoßen sein muß ,

ile sonst längst die Fahrt zur Erde angetreten hätten . Auch meh -
l " sich jetzt die Stimmen von Fachleuten, die diesen Aufstieg mit

bisher größten Ballon der Erde als ein großes Wagnis deshalbi°ichnen, weil
beder Piccard noch sein Gehilfe Dr . Kipfer ausgebildete Ballon «

iL Piloten
3 die gar nicht in der Lage sein könnten, den Ballon bei einem
H

« schnellen Sinken durch richtige Ballastabgabe sanft zur Erde
^ bringen. Auch die Fallschirme , die in der Kugel fllr die
Atzung im höchsten Notfall aufbewahrt sind , sollen kaum eine
ill, ^ eil bieten , da es bei den engen Aussteiglöchern der Kugel

Biich sei , oder dieses letzte Rettungsexperiment gelingen würde.
fc,s

Man wird jetzt nur abzuwarten haben, wie sich die Manöver
tz Ballons , der zwischen Schongau und Murnau treibt , auswirken .
, e fim » »«r, >.«. Erde aus ist leider für die beiden Forscher* ■"= Hilfe von der
^ möglich .

Die legten Meldungen .
kc ®3 - Partenkirchen . 27. Mai . Piccard « Ballon kam
>i^ ^ Uhr nachmittags über dem Wandsberg aus den Wol -
O eiQ" s ' ®om Wandsberghaus , das 1800 Meter hoch liegt .
L t die Höhe des Ballons mit 5000 Meter gemessen. Der
Iĵ on befindet sich zur Zeit , kurz nach 17 Uhr . über Parten -
C ^ tt und treibt in südlicher Richtung nach der Wetterstein »
Ct. 3« . von der Sonne bestrahlt und gut sichtbar. Der Him-1 leicht bewölkt .

Um Ig Uhrfr»
ML ü W> ..
L n Himmel deutlich sichtbar . Er hat inzwischen zirka 1000
kan nerTni »!»« hiirHf» itfin norft hin ftHüd n<ttt « Itmt

der Ballon , von der Sonne hell beleuchtet , am wölken -

an Höhe verloren , dürfte also noch die Höhe von etwa
k Meter haben . Irgendwelcher Anlaß zu der Annahme ,
-v ° ' ne Landung bevorsteht , ist nicht vorhanden ,
^kij

on scheint in der Luftschicht, in der er jetzt steht , starke
{.

"Hingen zu überwinden haben , denn die Gondel
n k t , für das bloße Auge deutlich erkennbar , in den

^römungen hin und her .
ta ^ tn 19 Uhr 45 wurde der Ballon von Füssen im Allgäu aus^ deutlich gesehen .

lleber dem Jnntal ?
§tt

Z. Innsbruck , 27. Mai . Piccards Ballon ist um 13 .30 Uhr^ m st im Oberinnkreis gesichtet worden. Die Höhe des Ballons
°uf 5000 Meter geschätzt.

Besorgnis in Augsburg .
î ^ ie aus Augsburg gemeldet wird , laufen bei der Rie -

Ballonfabrik unaufhörlich aus nah und fern An -
^ » « nnachdem Schicksal Piccards ein . Unter anderen
Vx* * die Universität Brüssel bereits fünfmal telefonisch
H^ /dlgungen eingezogen . Bei der Leitung der Fabrik

x man aus dem Umstand , dab der Ballon in den letzten

drei Stunden seinen Standort nur wenig veränderte , schließen
zu können , daß er in eine Schicht heißer Lust geraten ist , die ein
Ablassen des Gases unmöglich macht. Gewisse Be -
sorgnisse erblickt man in dem Umstand , daß Piccard nur für
12—15 Stunden Luftvorrat mitführt und der Ausenthalt in
der Stratosphäre sich länger als geplant hingezogen hat .

Piccards Luftvorrat und Lebensmittel
Zu den auftauchenden Befürchtungen , daß der Luftvorrat

in der verschlossenen Gondel nur für 12—15 Stunden aus -

reichen dürfte , teilt die Ballonfabrik Riedinger um 13 Uhr auf
Anfrage mit , daß nicht nur Lustvorrat , sondern auch Lebens »
mittel noch für zwei Stunden an Bord sind.

Wie die Ballonfabrik Riedinger auf Anfrage mitteilt , kann sie
keine genau Auskunft darüber geben, wie lange Professor Piccard bei
Abschluß von der Außenluft in der Eond«l des H^henballons zu blei-
den vermag . Nach Mitteilungen , die Professor Piccard während der
Startvorbereitungen selbst gemacht habe, sei damit zu rechnen , daß
dies nicht über ein« Zeit von 2 bis Ii Stunden möglich sei . Es
bestand also um 20 Uhr durchaus noch die Möglichkeit , daß
Professor Piccard und sein Begleiter sich ohne Oefsnung der
Gondel noch am Leben befanden .

Ein Flugzeug aufgestiegen.
DZ . München, 27. Mai . Um 19 .25 Uhr ist eine Maschine des

Flugzcugklubs München vom Flugplatz Oberwiesenfeld nach
Garmisch -Partenkirchen gestartet, um den Ballon zu beobachten .
Es ist möglich , daß noch weitere Apparate starten werden.

Gibt es noch eine Rettung ?
Von einem Karlsruher Freiballonflieger , der bereits gegen

50 Flüge ausgeführt hat und im Besitze des Silbernen Freiballon -
führerzeichens des Deutschen Luftfahrtvereins ist , wird uns auf
unseren Wunsch zum Fluge Piccards , mit dem der Verfasser
noch zuletzt in Briefwechsel stand, geschrieben :

Die Nachricht , daß Professor Piccard mit dem Höhenballon noch
nicht gelandet ist, läßt ernste Bedenken aufkommen . Nach den
gründlichen Vorbereitungen zum Aufstieg ist anzunehmen, daß der
Ballon die zunächst angestrebte Höhe von 12 000 Meter erreicht hat.
Von dieser Stuse aus sollte durch Ballastabwurf die Maximalhöhe
von 16 ovo Metern erreicht werden. Piccard äußerte bei seinem
letzten Aufstiegsversuch mir gegenüber die Absicht, h ö ch st e n s
zwei Stunden in der Maximalhöhe zu verbleiben .
Erfahrungsgemäß gerät ein Freiballon nach entsprechender Zeit von
selbst ins Fallen und fällt normaler Weise bis zur Erde durch . Ein
zu rasches Sinken muß durch Ballastabgabe abgebremst werden.

Bei dem Piccard -Ballon treffen andere Voraussetzungen zu.
Der Ballon fällt »war von seiner höchsten Höhe (Prallhöhe ) eben -
falls durch . Die Gasfüllung hatte aber in der enormen Höhe eine
sehr niedrige Temperatur angenommen. In etwa <- bis 8000 Ms -

ter Höhe hat sich das Gas aber wieder derartig erwärmt , daß der
Ballon erneut schwimmt , das heißt, sein Fall zur Erde wird zwange-
läufig unterbrochen . Um von dieser Höhe wiederum weit«
durchzufallen, mußte der Ballonführer Ventil ziehen . Hierzu
scheinen die Insassen des Ballons nicht mehr in der Lage zu sein.

Entweder ist das Ventil eingefroren , oder die Ventillein « nicht
mehr gebrauchssähig oder es muß besürchtet werden, daß Pic -
card und sein Begleiter in der großen Höhe bewußtlos wurden.

und jetzt weder in der Verfassung sind, die Ventilleine zu betätigen ,
noch durch Aufschrauben der Kugelgondel sich Luft zu verschassen .
(Der Vorrat an künstlicher Luft in der hermetisch geschlossenen
Gondel ist inzwischen aufgebraucht.) Es läßt sich beim besten Wil -
len leider keine günstigere Erklärung finden, warum Prosessor
Piccard stundenlang in 4000—5000 Meter Höhe verbleiben sollte .
Es ist zu hoffen , daß der Ballon beim Sinken der Temperatur durch
die Nachtkühle von selbst landet , wenngleich eine führerlose Nacht «
landung größte Gefahren in sich birgt , denn bei Anbrechen des Tages
wurde der Ballon erneut Auftrieb bekommen . R.

Sozialdemokralische Führer
bei BrUning.

Der Kamps um die Sanierung / Der Vrotpreis wird herabgesetzt.
m. Berlin , 27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .j Als Auftakt der am Donnerstag beginnenden Beratungen
über die Gestaltung der Notverordnung hat der Kanzler am
Mittwoch die Führer der Sozialdemokraten empfangen, die ihm
ihre Auffassung über die Lage sehr eingehend vortrugen . Der
Kanzler konnte allerdings nur darauf hinweisen, daß er nicht in
der Lage sei , ihnen etwas Endgültiges zu sagen , weil die Kabinetts -
besprechungen noch nicht zum Abschluß gekommen seien .

Ueber die Besprechung zwischen dem Kanzler und den Vertretern
der Sozialdemokratischen Roichstagsfräktion gibt die Fraktion fol -
gendc Mitteilung heraus :

Am Mittwoch fand eine Besprechung zwischen Reichskan, ?!ler
Dr . Brüning und den Vertretern der sozialdemokratischen Reichs -
tagsfraktion statt . Gegenstand der Aussprache war vor allem der be-
absichtigte Erlaß einer neuen Notverordnung zur Sanierung
der öffentlichen Finanzen . Von den T«: rtretern der Sozialdemo-
kratie wurde darauf hingewiesen, daß die Arbeitslosigkeit im Früh -
jähr nur unwesentlich gesunken und die Aussichten auf Wirtschaft -
liche Belebung nur gering seien . Die von der Reichsregierung im
Dezember-Programm in Aussicht n?stellte Ankurbelung der Wirt -
schaft durch Senkung der Produktionskosten sei gescheitert . Die
Sozialdemokratie kenne den ernstei Zustand der öffentlichen Finan -
zen und halte auch nach wie vor ihr»? Sanierung für unbedingt er-
forderlich. Die Sanierung dürfe aber nicht durch
einen Abbau der sozialen Leistungen erfolgen ,
deren Umfang und Höhe in Zeiten langaiidauernder Krise noch ver-
mehrten Schutzes bedürften

Reichskanzler Dr . Brüning gab dann Aufsckjluß über die
tatsächliche Finanzlage , deren Entwicklung unaünstig ^ r sei . als
man im Vorjahr hätte annehmen können . Es hätten bisher nur Be-
sprechungen in einem Ausschuß des Kabinetts stattgefunden uns
diese Besprechungen seien noch nicht abgeschlossen. Die Einzelmaß-
nahmen müßten nack Meinung der Regierung so gestaltet werden,
daß sie von den Mass -n des Volkes als erträglich angesehen werden
könnten. Bezüglich des Brotpreises halte die Reichsregierung
eine Senkung in kürz«ster Frist für unbedingt « rforder »
l i ch. Würden die bisk ?̂rigen Maßnahmen nicht ausreichen, so
müsse man zu einer Senkung der Zölle schreiten . Jedenfalls fei
damit zu rechnen , daß die neue Notverordnung noch vor der Nei>e
nach Ehequers fertiggestellt wird , daß aber ihr Erlaß erst nach
der Rückkehr von Chegu,ers erolgt .

"

Das Kabinelt hinter Curtius.
m . Berlin , 27. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung . ) Am Mittwoch vormittag hat der Reichsaußenminister Lem
Kabinett über die Genfer Verhandlungen einen ausführlichen Be-
richt erstattet . An der Formulierung wr amtlichen Mitteilung
darüber läßt sich, wie an allen amtlichen Schriftstücken -natürlich
Herumgeheimnissen . Nach unseren Erkundigungen soll aber damit
unterstrichen werden, daß die Regierung in ihrer Gesamtheit dir

Politik des Außenmini stier s deckt und die Angriffe ,
die gegen ihn erhoben wurden , damit zurückweist .

-̂ Berlin , 27. Mai . ( Funkspruch . ) Das Ergebnis in Genf
vom deutschen Standpunkt aus wird an zuständiger Stelle folgender-
maßen umschrieben :

Es habe sich für Oesterreich und Deutschland in Genf darum ge -
handelt , die Ausgangsstellung nach der Unterzeichnung des
deutschösterreichischen Protokolls zu halten . Es sei
gelungen, eine politische Erörterung zu verhindern , wenn auch poli-
tische Gesichtspunkte verschiedentlich in die Aussprache geworfen wor-
den seien . Die österreichischen Vertreter hätten allen Versuchungen
und Pressionen gegenüber standgehalten. Irgendeine Prognose fllr
die weitere Entwicklung zu stellen , wird als unmöglich bezeichnet .
Die deutsche Regierung sei voir ihrem guten Recht überzeugt und
glaube , daß der Haager Gerichtshof zu unseren Gun -
sten befinden werde .

In der Frage der G e n e r a l a k t e sei den deutschen Vertretern
gegenüber angekündigt worden , daß die Unterzeichnung durch Eng-
land , Frankreich und Italien zu einem feierlichen Abschluß gestaltet
werden könne und daß sich hierdurch für Deutschland voraussichtlich
eine peinliche Lage ergeben könne . Weder das eine noch das andere
sei eingetreten .

Das Abrüstungsproblem sei nach verschiedenen Seiten
hin behandelt worden. Es werde die bereits in Genf gefallene
Aeußerung wiederholt , daß die Ernennung Hendersons der
erste wirkliche Schritt auf dem Wege der Abrüstung sei. Was die
Frage der Offenlegung des Rüstungsstandes angehe,
so habe es sich fllr Deutschland im wesentlichen darum gehandelt , er -
neut von dem Konventionsentwurf abzurücken .

Auch die drei Ostfragen . M emel und Oberschlesien . seien
in befriedigender Weise geregelt worden . Was Oberschlesien an-
gehe , so sei es abgesehen von allen politischen Erwägungen einfach
nicht möglich gewesen , den umfangreichen polnischen Bericht ein-
gehend zu prüfen .

Zu den Verhandlungen im Europa - Ausschuß wird erneut
darauf verwiesen, daß kein Land ein größeres Interesse an der wirt -
schaftlichen Sanierung Europas habe als Deutschland. Es gehe aber
nicht an , daß diese Sanierung von einer Zentrale aus vorgenom-
men werde. Abgesehen von der Frage der Agrarkreditbank seien
die anderen Vorschläge der Franzosen zunächst an die Ausschüsse ver-
wiesen worden. Eine internationale Vlanwirtichast auf indu-
striellem Gebiete lasse sich nicht verwirklichen. Bis zum Herbst
werde sich wohl herausstellen , daß die qroßen Pläne der Franzosen
namentlich hinsichtlich der Sanierung Oesterreichs sich nicht ver-
wirklichen lassen würden .

Im Zusammenhang mit Genf wurde auch die bevorstehende
Reise des Kanzlers nach Eheguers gestreift. In Ehequers — so
wird in Berlin betont — werde eine allgemeine Aussprache über
alle wichtigen internationalen Fragen stattfinden . Diese Aussprache
schließe sämtliche brennenden Punkte — so auch die Repara -
tionsfrage - 7 ein. j , i'
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Die Lehrerlagung in Franksurl.
Gegen neue Belastung der Beamten .

DZ . Frankfurt a . M ., 27. Mai . Im Verlause der Besprechungen
anläßlich der Tagung des Deutschen Lehrervereins hielt der
preußische Kultusminister Grimme eine Rede. Nach ihm sprachen
aus der Hauptversammlung des Deutschen Lehrervereins Ober-
biirgermeister Dr . Landmann - Frankfurt namens der Stadt ,
Akademiedirektor Prof . Dr . Weimer namens der Universität und
der drei Akademien, und Rektor V e r g namens des Frankfurter
Lehrervereins Begrüßungsworte . Dann hielt Carl Weiß - Nürn -
berg einen Vortrag über die Einheit der deutschen Bildung .

Den Abschluß der Veranstaltungen bildete eine kurze, eindrucke -
volle Kundgebung der Lehrerschaft zur Lage des Beamtentums .
Rektor W o l f f - Berlin wies auf die Protestkundgebung der
Beamten in Berlin hin und betonte , daß die Beamtenschaft volles
Verständnis für die Krise von Wirtschaft und Staat habe. Die
Beamtenschaft habe ihren Anteil an den Lasten getragen . Nur ver-
lange sie , daß alle Stände im Staat die gleiche Pflicht gleichmäßig
erfüllten . Sie fordere daher die Offenlegung der Steuer -
l i st e n , damit zu ersehen sei , welche Leistungen einzeln geschehen
seien . Endlich erhebe die Beamtenschaft Einspruch dagegen, daß zu
den allgemeinen Lasten der Beamtenschaft weitere neue Lasten
kommen sollten . Der Redner protestierte noch dagegen, daß die
Kinderzulage in Wegfall kommen solle.

Führertagung des Deutschen Beamtenbundes
Berlin , 27. Mai . (Funkspruch .) Win Mittwoch fanti im

ehemaligen Herrenhaus eine Führertagung des Deutschen Beamten -
bundes statt . Bundesvorsitzender Flügel nahm gegen jede San -
derbelastunH der Beamtenschaft Stellung . Direktor Lenz schilderte
die Bemühungen des Deutschen Beamtenbundes im Kampfe gegen
die Strömungen , die wiederum eine Sonderbelastung der Beamten
anstrebten . Zur Behebung der heutigen Notlage müßten alle
Volkskreis« nach ihrem Vermögen herangezogen werden.

An der Arbeitslosenversicherung und den sozialen Erruimenschas-
ten dürfe nicht gerüttelt werden. Die Reichsregierung müsse alles
tun , um den Grundsatz, daß die Behebung der Volksnot
vor den politischen Zahlungsverpflichtungen
geht , im Ausland Gelwng verschaffen .

Beginn des Reichsfronlsoldatenlages
in Breslau .

TU . Breslau , 27. Mai . Am Mittwoch nachmittag trafen die
Bundesführer des Stahlhelms , Se l d te und Düster berg . mit
ihrem engeren Stabe in Breslau ein. Eine Stahlhelmabteilung
hatte ihnen das Geleit gegeben . Der Führer des schleichen Stahl¬
helm, Oberst a . D. von Markloeski . begrüßte die Bundessührer ,
die bei dem Verlassen des Bahnhofes von einer großen Menlchen-
menge empfangen wurden . Nachdem die Bundesführer die Front
einer Ehrenkompagnie abgeschritten hatten , richtete Seldte kurze Be-
grüßungsworte an die Ehrenkompagnie. Darauf fand ein Vorbei-
»rvrsch vor den Bundesführern statt , die sich dann in das Savoyhotel
begaben. Mit dem Eintreffen der Bundesführer hat der 12 .
Reichsfrontsoldatentag begonnen .

Kindenburg am Grabe seiner Gattin .
TU . Hannover , 27. Mai . Reichspräsident von Hindenburg hat

am gestrigen Dienstag in aller Stille in Begleitung seines Sohnes in
Hannover am Grabe seiner Gattin einen Kranz niedergelegt .
Nach etwa einstündigem Aufenthalt fuhr der Reichspräsident mit sei-
nem Sohn nach Medingen in der Lüneburger Heide , um seine
Tochter, Frau Rittmeister P e n z , zu besuchen . Dem Vernehmen nach
erfolgt morgen die Rückreise des Reichspräsidenten nach Berlin .

Reinemachen in Berlin.
# Berlin , 27 . Mai . ( Funkspruch . ) Der Berliner Magistrat bil¬

ligte am Mittwoch das Vorgehen des Bürgermeisters Dr . Elsaß ,
der das Ziel verfolgt , leitende Beamte städtischer Gesellschaften wegen
Verquickung ihres Amtes mit Nebengeschäften aus
ihren Aemtern zu entfernen . Direktor Golde von der Berolina
Grundstücksgesellschast , einem Tochterunternehmen der B .V .G . scheidet
am 31 . Mai bereits aus seinem Amte aus . Mit anderen leitenden
Persönlichkeiten städtischer Unternehmungen wird wegen eines frei-
willigen Rücktritts verhandelt .

Entlassungen bei der I . G . Farbenindustrie.
Ludwigshafen , 27 .Mai . Wie uns mitgeteilt wird , nimmt

die I . G. Fardenindustrie immer noch Arbciterentlassungen vor.
eine betrübliche Maßnahme für die Nachbargeiivinden , die von den
Entlassungen der I . G . besonders schwer in Mitleidenschaft gezogen

werden. Weiteren Verlautbarungen nach plant bt*c Direktion der
I . G . Farbenindustrie noch eine erhebliche Einschränkung des Wer-
kes Oppau , unter der vor allem die Versuchsbetriebe zu leiden
haben , welche noch etwa 1000 Arbeiter , Angestellte und höhere Be-
amte beschäftigen . Wirtschaftlich bringen diese Abbaumaßnahmen
verheerende Auswirkungen , nachdem bereits im letzten Jahre ca .
1800 AnsMelltc und wesentlich mehr Arbeiter der Arbeitslosen ,
sürsorge und Wohlfahrt anHeim gefallen sind .

Raubübersall aus einen Kraslwagen .
— Freudenstadt . 27. Mai . Am Pfingstmontag wurde in un-

mittelbarer Nähe von Herzogsweiler auf einem Waldweg
stehend ein herrenloser Personenkraftwagen III A 11 593 sichergestellt .
Es wurde ermittelt , daß der Kraftwagen schon am Pfingstsonntag -
morgen an der Fundstelle gestanden hatte . Eigentümer des Wagens
ist der 45 Jahre alte Kaufmann Karl Steiner , Stuttgart . Stei -
ner hatte sich am Donnerstag mit seinem Personenkraftwagen auf
eine Geschäftsreise begeben , um Kunden in den Oberämtern Freu -
denstadt und Horb zu besuchen. Er ist bis fetzt nicht zurück -
gekehrt und hat auch keinerlei Nachr' -̂ t gegeben . Da auf dem
hinteren Sitz des Kraftwagens nicht unbedeutende Blutspuren
und in der rechten Seitenwand ein Durchschuß festgestellt wurde
und auch die linke vordere Scheibe neben dem Führersitz zertrüm -
mert ist . liegt wohl ein Verbrechen vor . Steiner hatte außer
einer goldenen Herrennhr einen größeren Geldbetrag bei sich . UeSer -
dies fehlen aus dem Kraftwagen zwei Ueberzieher, zwei Reisedecken
und eine schwarzlederne Aktenmappe.

Der Betrugsskandal in Stuttgart .
Stuttgart , 27 . Mai . In Sachen der Deutschen Automobilversiche-

rungs -A .- G. ist nun auch gegen den Bruder des Otto Rau , den
früheren Generaldirektor des Unternehmens Paul Rau , Haft-
befehl ergangen und ein Steckbrief erlassen worden.

Europa wirö kleiner.
Paris —London - Berlin — Paris in 12 Stunden .

* Berlin , 27 . Mai . (Funkspruch.) Der bekannte englische R ?'
kordflioger Hauptmann Hawks , der sich die Aufgabe gestellt W <
den Fing Paris — London — Berlin — Paris innerhal^
von 12 Stunden einschließlich Zwischenlandungen zurückzulegen , traf
um 13,85 Uhr auf dem Tem^ lhofer Feld ein . Hauptmann H0® ?
hat es als Erster fertig gebracht, seinen Morgenkaffee in Paris ,^

da
Frühstück in London , das Mittagessen in Berlin einzunehmen. ;>uin
Abendessen will er wieder in Paris zurück sein .

Der Start in Paris erfolgte um 8,16 , die Ankunft in London
etwa eine Stunde später. 9,35 Uhr flog er von London nach
l i n weiter. . S^in Aufenthalt in Berlin wird etwa eine Stun ^
dauern .

Enolands neuester Ozeandampfer.
H . London. 27. Mai . (Eigener Drahtbericht der ,,Bad . Presse^

Der 42 500 Tonnen große Dampfer der Eanada -Pacific -Line
preß of Britain " tritt heute von Southampton aus feine 2ung
f e r n r e i s e nach Kanada an . Das Ereignis löst in ganz Engwn
größtes Interesse aus . weil es sich um das erste moderne Schiff unie
britischer Flagge handelt , das in Parallele mit der „Europa un
der „Bremen " gestellt werden kann. Auf der Fahrt sollen bemerken »
werte neue Experimente mit der Postöeförderung angestellt werden^
Fahrplanmäßig würde die „Empreß of Britain " in weniger als v >e
Tagen in Eabot Strait zwischen Neufundland und Neufchottla»
eintreffen . Hier würde die gesamte Post durch einen Tender an
Ufer geschafft und von dort aus auf zwei Flugzeugen unmitteltw
nach Montreal gebracht werden. Von hier aus ist eine Weiterbe?"
derung der Post mit Flugzeug nach allen größeren Städten Kanada
vorgesehen. Man hofft, daß es möglich sein wird , die Post ..MiM
London und Vaneouver an der pazifischen Küste , also über eine
fernung von 6000 Meilen , in nur sechs Tagen zu befördern.

Faschisten gegen den Vatikan
Ausschreitungen in Rom / Kundgebungen gegen die „Katholische Aktion".

er. Rom, 27 . Mai . (Eig. Drahtbericht der „Vadischen Presse" .)
Die Enthüllungen des „Lavoro Faszista" über a n t i f as z i st i s ch e
Tendenzen der „Katholischen Aktion " sind heute bei der
gesamten italienischen Presse übernommen worden. Das Organ der
faszistischen Arbeitnehmerverbände veröffentlicht ein umfangreiches
Dokument über die vorbereitende Geheimsitzung des Fest«i>Schusses
der „Katholischen Aktion" gelegentlich des Rei* mova.mi*i3ittbttftutns,das die Kampfstellung der Katholischen Aktion gegenüber dem Faszie-
mus beleuchten soll . Die Beratung habe sich hauptsächlich mit dem
Thema beschäftigt, wie der Kamps am geschicktesten derart geführt
werden könne , daß der Faszismus ins Unrecht gegenüber der angeb-'
lich von ihm geschützten Religion gerate und sich auch vor der Welt
kompromittiere . Nach diesem Dokument soll die „Katholische Ak-
tion " ferner bereits Vorbereitungen treffen für den Fall , daß der
Faszismus einmal ins Wanken geraten sollte.

Die Androhung des Blattes , der Augenblick wäre gekommen ,um dielen extremen Delikten gegenüber mit extremen Mitteln zu
antworten , sind nicht ohne Folge geblieben. Gestern spät abends
wurden hier auf verschiedenen Plätzen , unter anderem vor der
Hauptpost auf der Piazza San Silverftro , ganze Zeitungsbündel des
„Observatore Romano " verbrannt , bei welcher Gelegenheit es auch zu

feindseligen Aeußerungen gegen die Kirche und die Person
des Papstes

kam . Heute vormittag unternahmen Gruppen de : faszistischen Stu -
denten einen Angriff auf das Hauptgebäude der „KatholischenAktion"
in der Pia della Serosa . Es handelt sich um einige hundert Jugend -
liche, die die Stadt durchzogen , einige katholische Zirkel demolierten
und schließlich vor das Gebäude der Katholischen Aktion zogen und
hier so ziemlich sämtliche Fensterscheiben einwarfen .
Daran hinderte sie auch nicht das über dem Hauptportal angebrachte
päpstliche Wappen , und es hätte nicht viel gefehlt, so wären sie
auch in das Gebäude selbst eingedrungen , wenn nicht noch im letzten
Augenblick ein starkes Polizeiaufgebot zum Schutze des Palastes
angerückt wäre . Zur Zeit ist oas Gebäude der „Katholischen
Aktion" in weitem Umkreise von einem Riesenaufgebot an Kara -
binieris , Verkehrspolizei und Fafzistenmiliz umgeben.

Der Chefredakteur des „Observatore Romano "
, Graf de '

Torro , wurde heute vormittag , als er im Begriff war den Batik»
zu verlassen, aufgefordert , auf die Polizeiwache zu kommen . ®
konnte sich noch im letzten Augenblick von dem Polizeiagenten
freien und auf vatikanisches Gebiet zurückspringet '
wo er dem Agenten zurief, wenn er etwas von ihm wolle, so k>n? icer ihn im Vatikan in der Redaktion aufsuchen . Der Grund für j|
zweifellos beabsichtigte Verhaftung de la Torros dürfte "
energische Haltung des Blattes gegenüber den zahllosen UeberHkMder letzten Wochen sein , aus die der Papst erst vor wenigen Tage
in seiner Ansprache an die katholischen Studenten hingewiesen ha"

lleber die Hintergründe
dieses Kampfes drt Faszisten gegen die „Katholische Aktion"
die katholischen Studentenverbände ist zu sagen , daß der FaszisM °?
hier eine machtvolle Organisation am Werke sieht , die in >ein
Augen so etwas wie eine neue Opposition, eine neue P <lk » .
darstellt . Nach der kürzlichen päpstlichen Kundgebung haben sich
Verhältnisse zwischen den faszistischen und den kirchlichen Orga
sationen in Italien in bemerkenswerter Weise zugespitzt .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Knleratenteil . i

Donnerstag , den 28. Mai .
Landestheater : ..Der luftige Krieg " , 1 »— 22 Uhr . _
Schwarzwaldoerein : Ulmvortrag Prof . Dr . pirsch „ Schloß uwd fJBatten Schwebin«« » " im Graschos-Hörsaal der Tech » . fOOT1

20 Uhr .
Stadtgarte « : Sonderkonzert ( Philbarm . Orchester ) . 20 ?4— 28 Uhr .
» affcc -Kabarett Roland : Tan, - Tee . Ig Uhr : Tichterschlacht , 20 Uo >.
Kasse « des Westens : Mns -Uhr -Tee : abenös Gesellschaftstanz .
Komm wir geh « ins Nocderer .
« assce Cdco « : Sonderkon,ert . 20 .30 Uhr .
Evlosseums - btarteo : Trotzes Konzert der Polizetkavrlle . 20 Uhr -
Resideuz - Lichtiviele : Pat und Patachon auf Freiersfttben .
Palast -^ ichiivicle : Er und seine Schwester .
Union - Theat « : Ihr Jung « : Äewrogramm . ^Gloria -Palaft : Eine ffreundin . so goldig wie Du . . Bett )»®* 1™
Schanbura : Drei Tage Mittelarrest . >? >i-bter -
Kammer - Lichilviele : Wien , du Stadt der Lieber : Schiibt Eure T »

Bremer Nachklänge.
Das Ergebnis des Deutschen Tonkünstlersestes.

In Bremen ist das kl . Tonkünstlerfest des von Franz Liszt
gegründeten Allgemeinen Musikvereins zu Ende gegangen. Eine
Woche Musik zeitgenössischer Komponisten, 22 Werke von 22 Kom-
ponisten und darunter allein ein rundes Dutzend Uralifführungei ,

K a m 'me r m U' si k ist immer jener Zweig der Musik gewesen ,
an dem sich die ersten Knospen, die ersten Früchte und — die ersten
Krankheiten zeigten. In Bremen gab es nur ein Kammerkonzert,
und in diesem Konzert hörte man neben einem gutgeformten ,
knappen und trotz seines Uebergangsstils sauber und könnerisch
geschriebenen Streichquartett von Kurt S p a n i ch (geb . 1892 in
Lahr i . B ., lebt in Mannheim ) eine trockene solide Flöten -
sonate von Paul Feldhahn , ein von klanglich virtuosen
Espressivo -Reizen getragenes Streichquartett von Gustav Geier -
Haas , dann den „Beduinischen Diwan " (Lieder für gemischten
a -cappella-Ehor ) von Felix P e t y w e k , der hier mit effektvollen
Harmonien und Modulationen anatole Volksmelodik nach dem Vor-
bild ruisischer Chorpraxis nicht immer stilecht , aber doch reizvoll
verarbeitet , und ein Donzertino für Klavier , Violine . Bratsche und
Kammerorchester von Karl H ö l l e r , der zwischen Strawin 'ty ,
Hindemith und dem Kaffeehaus keinen Unterschied macht . Die
außerordentlichen Leistungen des Krefelder Peter -Quartetts , des
Szanto -Quartetts und der herrlich disziplinierten Hclle' schen
Madrigalvereinigung Stuttgart kamen den Uraufführungen sehr zu
statten.

Ein Eoncerto sinfonico für 5 Solobläfer , Streichorchester und
Schlafzeug von Hans Brehme war unter den O r ch e st e r -
m n s i k e n die originalste Leistung. Vitale Erfindungskraft , präg-
nante Thematik , solide Linienführung , klanglich intezessante und
reizvolle Gegenüberstellungen von Bläsern und Streichern und eine
lockere und doch disziplinierte Architektur sind — trotz einer
stilistisch problematischen Verwendung des Chorals — Vorzüge, die
diesem viersätzigen Werk den Stempel der Ursprünglichkeit auf-
drücken. Julius W e i s m a n n (geb . 1879 in Fr e i bu rg i . B .)
war diesmal mit einem neuen Konzert für Flöte , Klarinette , Fagott ,
Pauke und Streichorchester ( opus 106) vertreten , den« man keine be-
sondere Bedeutung beimessen kann. Gutgearbeitete Allegro-sätze
eignen sich zu guter Unterhaltung . Manchmal brechen Wagner und
Magier ein und im Lento braucht ein gehemmter Parsifal zu viel
Zeit , um etwas lehr Banales zu sagen. Ein Klavierkonzert (op. 18 )
von Auauft Reuß ruft alle Wagnerischen Helden mit Inbrunst aus
die Wallstatt , auf welcher der Pianist Walter Gieseking w ?e ein
Löwe kämpfte. Die 1 . Sinfonie , opus 37 . von Bernhard Sekles
endete in einer furchtbar banalen scheinpolyphonen, fünffachen
Gegenfuge. Lew Knipper gehört in dieser kleinen lyrischen
Suite der zuckersüßen Richtung der Debussy -Nachahmer mit be-
schränkte ! Haftung für den mondänen Salon an . Ein Violinkonzert
von Nikolai Berezowsky , mit dem sich Altmeister Karl Flesch

heroisch abquälte , wirkte wie eine anarchistische Kundgebung im
Urwald . Das Klavierkonzert , opus 36, von Hermann Reutter
war nicht viel anders und auch wenig besser. In dieser Umgebung
siel ein« kleine Lustspiel-Suite ^opus 37 ) von Hermann Wunsch
recht angenehm auf : anspruchsloje, populäre , leicht parodistisch ge-
haltene Unterhaltungsmusik , die mit einem lustigen Gassenhauer-
Finale endet . Ein neues „Concerto grosso" von Kurt v . W o l f u r t
ließ eine gutfundierte handwerkliche Beherrschung der kompositori -
schen Mittel erkennen, wirkte aber im ganzen nicht geschlossen genug
und hinterließ einen zwiespältigen Eindruck.

Auf dem Gebiete der Chormusik erwies sich Ernst
P e p p i n g s neue „Deutsche Choralmesse" für sechsstimmigen Chor
als eine solide und sachlich einwandfreie Leistung. Albert
M ö s ch i n g e r s knapper vierstimmiger a -vappella-Chor „Gottes
P%d" scheint nicht ganz so konsequent gearbeitet . Pepping und
Möschinger waren zweifellos die interessantesten Köpfe der Fest -
woche. Der bereits seit längerem bekannte 90 . Psalm für Bariton ,
Chor und Orchester von Kurt Tomas war das erfolgreichste Werk
des ganzen Festes. Tomas ist durch seine Messe schnell ein berühmter
Mann geworden. Er kann unerhört viel baut meisterhaft ge-
staltete Formen und weiß alle Mittel ökonomisch anzuwenden. Sein
von allen möglichen Stilelementen durchsetzter Stil wirkt monu-
mental . Rudolf Siegels „Heldenfeier" ( für Männerchor ,
Knabenchor und Orchester ) , in welcher das Deutschlandlied eine
sinnvolle Rolle spielt, ist zwar ein wild -chaotisches . aber ehrliches
Dankgebet für die Gefallenen . Ein« prachtvolle Aufführung brachte
einen

^ großen Erfolg . Schließlich aab es noch zwei Serien von
Orchesterlievern. Die eine „An den Tod" für eine Altstimme von
Leo Kauffmann , opernhaft pathetisch und literarisch
dramatisch, erschien ebenso unnötig wie die andere „Barocklieder"
für Tenor von Wolfgang Jacobi .

An O p e r n m u s i k wurden zwei Werke geboten : Mozarts
..Idomenco " in der Bearbeitung von Richard Strauß und . .Sol -
daten" von Manfred Gurlitt . Dieser Idomeneo ist ein verunglückter
Richard Strauß und dadurch ein stillos entwurzelter Mozart ge-
worden. „Soldaten " nach der Dichtung von Lenz , einem Gesinnung?»
genossen Büchners, ist ein schlechter verbürgerlichter und substanzloser
Abklatsch des Standardwerkes „Wozzeck " von Alban Berg .Das Musikfest ist zu Ende . Das Ergebnis : es müssen neue Wege
gesucht werden, die es dem Musikausschuß des Allgemeinen Deutschen
Musikoereins ermöglichen, ein repräsentatives Fest mit repräsen-
tativen Werken zu beschicken . Di« Angst vor Berlin allein genügt
nicht . Schlechte neue Musik diskreditiert die g u t e neue Musik und
die gute alte Musik hat doch nichts davon . Der Allgemeine DeutscheMusikverein muß allgemeiner werden, das heißt : er muß sich auf
die Qualität besinnen . Di« rechte Gesinnung kommt dann vonalleine . Dr . Adolf Raskii».

I 42 000 RM . Mehreinnahmen beim Mannheimer National -
Theater . In einer Pressebesprechung teilte der Intendant des Na»
tional -Theaters mit , daß die Einnahmesteigerung gegenüber dem
Spieljahr 1929/30 rund 42 000 RM . betrage.

Karmoniemusiksest in Slraßburg .
Erstmals seit nahezu siebzig Jahren (1883) vereinte ei»

it im französischen Musikvereinsverband zu Pfingsten zahu , teDi- $
streit im französischen Musikvereinsverband zu Pfingsten
vorwiegend elsaß - lothringische Blaskapellen in Straßburg .
Schicksalsstadt war wohl eine berufene Feststadt, da sie "

fln;
Mitte des 19 . Jahrhunderts führend in der Harmoniemusik vo
fllNg. rtflCIi

Am Eröffnungsabend füllte in der ewig
Orangerie die Harmonie militaire 184k Strasbo
mit ihren 95 Mann den stattlichen Musiktempel des langged^
Konzertgartens . Die Vortragsfolge brachte als klassischen Te >
gefühlsbeladenen Anfangssatz von Schuberts „Unvollendeter '

„je

jeU
Uli"

den sprühend lebhaften Schlußsatz von Beethovens Erster S ^ n^ ^Lt
ganz wundervoll in vortrefflicher Harmoniesatzbearbeitung
Millot und Levasseur) . Abschließend erklang gleich vollendet
ners „Rienzi"-Ouvertüre . Eine wahre Wohltat für den ®
kultivierter Blasmusik, derart musterhafte Wiedergaben r^ uß '
Meister in solch ungewohnt reichhaltiger und glanzvoller » c !
ausgeführt von einer begeisterten vielköpfigen Künstlerschar
Leitung August Dieffenbachs lauschen zu dürfen ! Den ^
teil des Abends nach der Pause füllte völlig das bei uns kauw
kannte Könnemannsche Tongemälde ..Der Fremersber
Das wohlbekannte Bild in der schönen Freskenreihe der ^ a j
Badener Trinkhalle hat den damaligen Kurkapellmeister
Könnemann zu einer anspruchslosen wohlgelungene 'i .
lischen Skizze inspiriert . Der tüchtige Musiker hat da wi"
dankbares Programmstück für das naive Volksgemüt gelieser . r

Am Pfingstsonntag wurde das Halbhundert teilnahm
Kapellen in nicht weniger als elf Untergruppen gleichze» >li sc s
nommen. In der Sonderklasse spielte nur die H a r m o n ^ jt
aciöries de la Marine de St . Chamond ( Loir „ »
neunzig Mann . Das entscheidende Wahlstück , die Schiit'
Ouvertüre , brachte mit dieser Monsterkapelle eine
ternde Klangwirkung in den machtvollen Seewindsgebraul
rungen hervor . Darin bleibt eben das größte Symphoni
hinter der überwältigenden , gesammelten Wucht J»" ®" der^
Phalanx in breiter Front zurück. Um einen Begriff m n&f2tpe r :
Stärke zu geben , nenne ich hier nur ihren imposanten & zrer
neben dem Posaunendutzend und sonstigem Blech , da .

ru_ ^ iden
tiefen Baßtuben schier übermenschlicher Größe, noch bei stii»?
Fagotten ein Baßsarrufophon , das allein wohl zwei Fago>
ersetzt , und endlich nicht weniger als drei Baßgeigen̂ .^ ^ .

i ,
V Der diesjährige Villa -Romana -Preis , bestehend ,n

gjj fllei
einjährigen Aufenthalt in Florenz , ist dem Mannhei
Taver Fuhr zuerkannt worden . Zu dieser Aus^eichn jeI sei«
Mannheimer Künstler vorgeschlagen worden auf .̂ ^ nihild

" da»
ner neuesten Arbeiten , die eine „Prozession" und ein ,i±>°
stellen .
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V. Karl Sesselbacher 60 Jahre alt.
, Kirchenrat v . Karl Hesselbacher in Baden - Baden ,

der markantesten Persönlichkeiten in der evangelischen Landes »
Ae und zugleich wohl der bedeutendste evangelische Heimatschrift -
^ r unserer Tage , fctert am 29 . Mai seinen 60 . Geburtstag . Das
"" Sdische Kirchenvolk schätzt Hesselbacher nicht nur als hervor -

flenden Prediger (zwei Predigtbände geben Zeugnis von seiner
^ digtkunst ) , sondern auch als unermüdlich tätigen und helfenden

? klsorger von tiefer menschlicher Wärme . Als wissenschaftliche !
>Mloge hat Karl Hesselbacher besonders im Gebiet der prakti chen
Geologie wichtige Fragen bearbeitet , in der Leitung des Badi
Lndestirchengcsangvereins hat er zur Förderung der evangeli ,
^ chengesangskunft sruchtbar gewirkt . Die Jugend , die durch seinen
herrscht ging , hat ihm unendlich viel an innerer , geistiger Be -
Lcherung zu verdanken . Dank seiner immer wieder erstaunlichen
? ilseitigkeit in allen Bezirken des Geistigen , ist Hesselbacher auch
^ bevorzugter Interpret philosophischer und literarischer Probleme ,

er mit seinen geschätzten Vortragsreihen immer wieder be-
lesen hat .

, . Als Heimat - Schriftsteller , Verfasser zarter Volks -
Ölungen , besinnlicher Dorfgeschichten , hat Karl Hesselbacher von

zu Jahr eine wachsende Leseraemeinde um sich geschart , die
zu seinem 60. Geburtstag dankbare Grütze sendet ,

h , Än der Landeshauptstadt wirkte Hesselbacher seit 1306 als
Mrrer in der Südstadt , der er 14 volle Jahre seiner ganzen Kraft
Kniete . Bekannt wurden auch seine Vorträge tn Arbeiter -
^ kussionsabenden , an die sich mancher Arbeiter dankbar erinnern
?a9- Heute steht der 60jährige Kirchenrat in voller Schaffenskraft
•Sl Baden -Badener Pfarrgemeinde vor , die ihm freudig zugetan

Gemeinde-Umschau .
OS.

h *• Söllingen , 27. Mai . (Au » dem Eemeinderat .1 Da durch die
Mitzung der sog . Strahlpumpen hier eine Wasserknappheit ver -
^ jvcht worden ist. wird deren Gebrauch nicht mehr gestattet , um die
^ » kwasserVersorgung nicht zu gefährden . — Beim Bezirksamt soll
"i

. Unterstützung der Hochwassergeschädigten einschließlich der Ge -
^ ' nde erneut nochgesucht werden . Ferner soll verlangt werden , daß

Besitzer des Eisenwerkes die Erstellung der Stauanlage zur
^ >esenbewässerung zur Pflicht gemacht wird . — Di« Gemeinde hat^Kenwärtig etwa 340 Arbeitslose , davon 140 ausgesteuert ,
iiix 27- Mai . ( 2lus dem Stadtrat . ) Die Nachweisung des
[. Wichen Fürsorgeamts über den Aufwand für die gehobene Für -

Ehrend des Monats April wird zur Kenntnis gebracht . Hier -
»V -, betragt der Aufwand für die Kriegsopferfürforge in 16 Fällen
^ '•.<5 RM . , für Sozialrentner in 173 Fällen 8163 .45 NM . , für

^ nter 1317.50 RM . Pflegegeld für 32 Kinder in Anstalten ,
ij

'" £0 RM . Pflegegeld für 55 Kinder in Familien 81 .90 RM .
^ Kleidung und Schuhwerk , 2460 35 RM . für Lebensmittel , 115
L • für Schulgeld und Schulbedürfnisse , 25.10 RM . Transport -
ff « , 212.50 RM . für Speisung von 250 Kleinkindern . Vom Ge-
,^ ° ufwand entfallen drei Viertel auf die Stadt und ein Viertel
V ? >e badische Staatskasse . Ferner betragen die Erziehungskosten
( ti Jünf Fürsorgezöglinge in Anstalten 228 .15 RM ., wovon zwei

auf die Stadt und ein Drittel auf die badische Staatskasse
— Von der Badischen Staatsschuldenverwaltung ist der

aus Mitteln der Wohnungsfürsorge ein weiteres Darlehen
45 000 RM . zugesagt . Der hierüber vorliegende Darlehens -

!j
' ' «8 wird zum Abschluß genehmigt . — Dem Wunsche , anläßlich

s(1
1 demnächst hier stattfindenden Verbandstagung , eine Schloß -

Achtung abzuhalten , kann im Hinblick auf die durch die gegen -
is. " Sen Verhältnisse gebotene Sparsamkeit nicht entsprochen wer -

^ Den bei den städtischen Notstandsarbciten zur Zeit beschäf-
Wohlsahrtserwerbsloien wird der festgesetzte Lohn auch für

), ücicrtoae Christi Himmelfahrt . Pfingstmontag und Fronleich -
ij-5 bewilligt . — Die Rechnungsabschlüsse der Gaßschen Schul -
«, des Mädchenschulfonds . der Knaben -Waisenhaus - Stiftung .
% . ^ ädchenwaifenhausstistung und der Kleinkinderbewahranstalt

lf>29 'ao merfven bekanntgegeben .
>(

' • Lahr , 27 . Mai . ( Aus dem Kreisrat .j Der Kreisrat hat an
^ ^ rsjsversammlung den Antrag gestellt , die Tagegelder ihrer

Mieder mit sofortiger Wirkung von 10 aus 8 RM . herabzusetzen .
^ - Außerordentliche Kreisversammlung hat sich auch mit der Ein --
i^^ kung der Wanderfürsorge beschäftigt . Der Kreisrat hat bereits ,

Wanderer -Fürsorgelasten zu senken, die Wanderer - Fürsorge -
Mo t. Schweighausen . Gengenbach und Hornberg
Phöben und angeordnet , daß ausländische Wanderer in unseren
-iĵ Sestellen keine Unterkunft und Verpflegung mehr erhalten

Die Wanderherbergen wurden im letzten Jahre von 70 072
>,^ ° erern . das sind 27 139 mehr wie im Vorjahre , in Anspruch
W lmen ' ^ ie Ausgaben stiegen auf 45 806 RM . an . worin die auf
^ .^ rmenkonto verrechneten Beträge für Kleidungsstück « , noch nicht
VI . n stnd. Die Zahl der Ausländer betrug 5533. — Nach-

betr . Nachweisungen der Finanzämter für das Jahr 1930 ein -
" sind, ergibt der Vergleich der Sieuerwerte mit denen des

es eine Zunahme beim Grundvermögen um . 1 513 400 RM . ,
'Iiu Senjerbeertrag um 1 796 800 RM . und eine Abnahme von

NM , beim Betriebsvermögen Für das Rechnungsjahr
1,^ 1 wird die Kreisumlage endgültig festgesetzt auf 11 Pfg . von
Wl ! RM . Steuerwert des Grundvermögens , 4 .4 Pfg . des Betriebs -
k % n5 und 82,5 Pfg . vom Gewerbeertrag Eine kleine Senkung
^ U mlage wird der Kieisoersammlung vorgeschlagen werden .

Der Fremdenverkehr Badens im April
Nach den vorläufigen Feststellungen des Badischen Statistischen

Landesamtes sind während des Monats April 1931 in rund 200
badischen Fremdenverkehrsorten 103 002 Fremde , hirunter 8823 Aus¬
länder , abgestiegen . Gegenüber dem Vormonat sind dies rund 25 OOu
Fremde mehr , «ein Zeichen , daß die Saison begonnen hat . Die Mehr¬
heit der unser Land besuchenden Ausländer stammt aus der
Schweiz (1872 Fremde ) . An zweiter Stelle steht England mir
1441 Fremden , deren Zahl sich gegenüber dem März (382 ) vervier -
facht hat ! es folgen Oestervich ( 1153) , Frankreich (849) , die
Vereinigten Staaten von Amerika (847 ) und Holland (681) ; aus
dem übrigen Ausland kamen 1983 Fremde . Zieht man die enr -
sprechenden Fremdenzahlen des Monats April 1930 zum Vergleiche
heran , so zeigt sich eint* Abnahme von fast 12 000 angekommenen
Fremden , die sich sowohl auf das Inland wie auf das Ausland ver¬
teilt . Während im April des Vorjahres über 104 000 Inländer als
angekommen festgestellt werden konnten , waren es in diesem Jahre
nur noch 94176 . Der Ausländerbesuch vermindert ^ sich um über 2000
Personen , wobei auch der Prozentsatz der Ausländer von 9 .5 auk 8,6
zurückging . Im einzelnen fällt insbesondere der Rückgang des
Fremdenbesuchs aus der Schweiz auf , der gegenüber dem Vorjahr
um nahezu 1100 Personen abnahm . Auch der Fremdenbesuch aus
Amerika und Holland bleibt hinter den Aprilzahlen des Vorjahres
um nahezu 100 zurück. Fast in gleicher Anzahl wie im April des
letzten Jahres haben sich die Engländer wieder bei uns eingefunden .
Oesterreich und Frankreich haben sogar rund 100 bzw . 200 Be -
sucher mehr gebracht . Hingegen hat sich der Fremdenbesuch aus dem
übrigen Ausland um über 1000 Personen verringert . Auch die Zahl
der Uebernachtungen mit 300 263 erreicht nicht diejenige des Vor -
jahres (338 187) . Immerhin hat deren Zahl im Vergleich zum
März 1931 um 64 000 zugenommen . Auf Fremde aus Deutfchlanv
treffen 276 793 und aus dem Auslande 23 470 (7,8 % ; im Vorjahre
5,9%) Uebernachtungen . Während im April 1930 2,6 Logiernächte
auf ein^ n Fremden im Durchschnitt kamen , sind es nunmehr 2 .9.

Gasthvsbesitzerlagnng am Bodensee .
— Heiligenberg , 26. Mai . Der Verband der Gasthofbesitzer am

Vodensee und Rhein hielt in Heiligenberg seine Tagung ab . Nach
dem Geschäftsbericht war die letzte Sommerjaison am Bodensee und
Rhein mittelmäßig . Dem Verband gehören gegenwärtig 114 Mit -
alieber an , 52 deutsche . 44 schweizerische und 18 österreichische . Der
Voranschlag für 1931/32* sieht Einnahmen und Ausgaben in Höhe
von 14 000 Franken vor . Hotelier Stolze - Lindau wurde als
Vorsitzender wiedergewählt . Die Tagung 1932 soll in Bregenz
abgehalten werden .

Vom Badischen Forslverein .
Die diesjährige Hauptversammlung des Badischen Forstvereins

fand vom 16 . bis 19 . Mai in Emmendingen statt . Der Besuch
aus allen Teilen Badens war gut . Als Vertreter des Finanz -
Ministers hat auch Landesforstmeister Kurz an der Tagung teil-

genommen . Während an den beiden ersten Tagen in zwei größeren
Sitzungen wissen-schastliche Vorträge und Aussprachen über verschie»
dene aktuelle forstliche Fragen stattfanden , brachte der dritte Tag
eine sehr interessante Lehrwanderung in die reinen und gemischten
Laubholzgebiete des Forstbezirks Emmendingen . Mit einer Nach-
exkursion in die Schauinslandwaldungen der Stadt Freiburg fand
die Hauptversammlung ihren Abschluß .

Badischer Landesfeuerwehrlag .
— Mannheim , 27. Mai . W ',e jetzt feststeht , findet der 30 . Ba »

dische Landesseuerwehrtag vom 5 . — 7 . September hier in Mann »
heim statt . Es wird mit einem Besuch von etwa 5000 Wehrmännern
aus allen Teilen Badens , der benachbarten Pfalz und aus Hessen
gerechnet .

Landeslagung der Basier Mission.
Mannheim , 27. Mai . Der Badische Verein sür äußere Mission

hie lt kürzlich hier sein 91 . Iahressest ab . Missionsdirektor Harten -
st e i n - Basel sprach über „Die Freiheitsbewegung in Indien und
die christl . Mission "

. Dem Festgottesdienst in der Trinitatiskirche
wohnte auch Kirchenpräsident D . it . rth bei , der in seiner An -
spräche die Zusammengehörigkeit von Kirche und Mission betonte .
Den aufschlußreichen Jahresbericht erstattete Pfarrer Wilik ^ rs »
Mosbach . Ueber den Stand der Arbeit in China wurden seitens
der Missionare interessante Mittpilungen gemacht . Eine Missions -
konferenz bildete den Abschluß der Tagung , die vom Landesvorsitzen -
den Pfarrer D i e m e r - Gernsbach geleitet worden war .

Radolfzell . 27. Mai . ( Vom Badischen Landesverein der Ost -
asienmission . )

'
Der Badische Landesverein der OstastenMission hält

seine diesjährige Jahresversammlung am Sonntag , den 7 . Juni , in
Radolfzell ab . Als Festprediger und als Redner bei dem sür
die evangelische Bodenseediaspora bestimmten Familiennachmittag
im „Scheffelhof " ist Missionsinspektor Pfarrer Marbach aus Bern
gewonnen . Eine geschäftlich« Jahresversammlung geht der Nach-
mittagsveranstaltung voran .

Weinheim . 27. Mai . (Pfingsttagung des Woinheimer SC .) Der
Wpinheimer SC . , welcher die Corps an den Technischen Hoch -
schulen und Bergakademien Deutschlands umfaßt , hielt in diesen
Tagen auf der ihm gehörenden Wachenburg bei Weinkeim an der
Bergstraße seine Tagung ab . Vorträge von A . E . Günther ,
Mitherausgeber der Zeitschrift „Deutsches Volkstum "

, und Dipi .- Jng
G e r I o f f Saxon , Berlin , über die volksgeschichtlichen Grund -
lagen des Corpsgedankens und die Mitarbeit an der Erneuerung
Deutschlands fanden starken Widerhall . d,er sich in grundlegenden
Beschlüssen der Tagung bedeutungsvoll auswirkte .

Freiburg , 26. Mai . (Tagung der Arbeiterbildungsvereine .)
Am 21 . Juni findet hier die 28. Tagung der badischen Arbeiter -
bildungsvereine statt , verbunden mit der 70 Jahrfeier der Gründung
des Zweigoereins Freiburg .

Umfangreicher Schmuggel mit Zigarellenpapier.
11 Karlsruher angeklagt.

— Landau , 27. Mai . Vor dem Erweiterten Schöffengericht
Landau begann am Mittwoch vormittag eine auf zwei Tage be-
rechnete Verhandlung gegen 14 Angeklagte , die sich wegen Banden -
schmuggel u . a . m . zu verantworten hatten . Neben dem Hauptange -
klagten G e r st n e r sind noch mitangeklagt seine Ehefrau Marie
Eerstner , Ernst Weiß und die Arbeiter Otto Reuter , Fritz
Wadlin , I . Oschwald , Wilhelm Lang . Adolf R o h r b a ch .
Karl Pfeffer . Josef Diepold und Karl Diepold , sämtliche
aus Karlsruhe . Die Anklageschrift wirft Otto Reuter . Fritz
Wadlin und I . Oschwald vor . seit Iahren über die deutsche Grenze
nach Neulauterburg und Weißenburg gegangen zu sein und von dort
aus etwa 40 000 Heftchen Ziaarettenpapier nach Deutschland einge -
führt zu haben . Die Schmuggler benutzten zum Teil Motorräder ,
zum Teil Fahrräder , die sie vor der Ueberschreitung der Grenze im
Wald versteckten . Das Zigarettenpapier wurde in eigens angeser -
tigten Säckchen verpackt und unter den Kleidern getragen . Ein
Mann trug die Säckchen, während ein anderer vorausfuhr und in
Fällen der Gefahr Lichtsignale mit einer Taschenlampe gab . Erst
nach langen Bemühungen gelang es , die Täter auf frischer Tat zu
ertappen .

Tödlicher Molorraöunsall .
— Kehl . 27. Mai . Am Dienstag gegen abend geriet der

Postschaffner Albert Thum von Kehl mit seinem Motorrad auf
der Fahrt von Kehl nach Offenburg in Kittersburg von der
Landstraße ab und fuhr auf einen Randstein auf . Er kam schwer
zu Fall und mußte mit einer Gehirnerschütterung und einem Becken -
bruch ins Kehler Krankenhaus verbracht werden , wo er bald nach
seiner Einlieferunq starb. Sein Soziusfahrer . Albert Kamme -
r e r aus Kehl , erlitt neben leichteren Verletzungen auch noch einen
Armbruch. Thum ist 33 Jahre alt . verheiratet und Vater von drei
Kindern . Erst vor vier Wochen ist er vom Posthelser zum Postschasf-
ner aufgerückt.

Äraslwagen gegen Moiorrad .
Achern, 27 . Mai . Heute Vormittag gegen zehn Uhr ereignete

sich an der Straßenkreuzung Karlstraße -Eisenbahnstraße .ein Zu -
iammenstoß . Ein von Oberachern durch die Kapellenstraße fahrender
Personenkraftwagen und ein von Faulenbach kommendes Motor -
rad stießen zusammen , wodurch das Motorrad zur Seite geschleudert
und vollständig demoliprt wurde . Der Fahrer erlitt eine schwere
Schulterquetschung . Der Beifahrer kam mit dem Schrecken davon .
Der Kraftwagen wurde leicht beschädigt und konnte die Fahri
wieder fortsetzen .

— Donaueschingen , 27. Mai . (Zwei schwere Unglücksfälle .) Am
Pfingstmontag stürzte der 11 Jahre alte Franz Hirth von Pf oh -
r e n in der Nähe von Geisingen von seinem Fahrrad und trug
schwere Kopfverletzungen davon . Ein hinter ihm herfahrender
Kraftwagen konnte noch rechtzeitig in den Straßengraben fahren ,
um den Gestürzten nicht zu überfahren . Der Wagen wurde schwer
beschädigt und mußte abgeschleppt werden . Die Insassen kamen mit
leichteren Verletzungen davon . — Am gleichen Tage stürzte ein
Junge , namens Hensler . in die Spitze eines Zaunes , an den er
hinaufgeklettert war . Er trug schwere Verletzungen davon .

— Eutingen (b . Pforzheim ) . 27. Mai . (Im Mühlkanal er-
trunken.) Der 87 Jahre alte Landwirt Wilh . Dorn stürzte wohl
infolge seiner Kurzsichtigkeit in den Mühlkanal und ertrank .

— Riedböhringen ( bei Donaueschingen ) . 27. Mai . ( Ungetreuer
Postbeamter .) Hier ging am vergangenen Samstag vor Pfingsten
der Postagent Karl Rohmer nach Unterschlagung von Postnnwei -
sungsgeldern im Betrage von mehreren tausend Mark nach der
Schweiz flüchtig . Man vermutet , daß er sich nach Lothringen be-
geben wird .

Fünssacher Brandstifter verhaftet.
— Weinheim . 27. Mai . Die seit einigen Jahren im Gorxheimer

Tal aufgetretenen Brände , bei denen jeweils Brandstiftung ver¬
mutet wurde , haben jetzt eine überraschende Aufklärung gefunden .
Die Gendarmerie hat einen 25jährigen Arbeiter aus Trösel ver -
haftet , der nach anfänglichem Leugnen gestanden hat . nicht weniger
als fünf Brände gelegt zu haben . Was den gut beleumundeten jungen
Mann zu den Brandstiftungen veranlaßt hat , ist noch vollkommen
unklar . _ _ _ __

Eutingen . 27. Mai (Gemeindehaushalt .) Der Vürgerausschuß
genehmigte einstimmig den Gemeindevoranschlag für 1931. Dieser
schließt in den Ausgaben mit 283 981 RM . . in den Einnahmsn mir
248 321 RM . ab . fodaß ein ungedeckter Aufwand von 35 660 RM .
verbleibt . Die Deckung erfolgt dnrch Erhebung einer Gemeinde -
steuer von 63 Pfg . für je 100 RM . Grundvermögen , ( bisher 66 Pfg . ) ,
25 Pfg . für je 100 RM . Betriebsvermögen (27 Pfg .) und 456 Pfg .
für je 100 RM . Gewerbeertrag ( bisher 495 Pfg .) . Von der Er -
höhung der Niersteuer und der Einführung einer Bü ?1g>ersteuer
kann , wenn sich die Finanzlage der Gemeinde nicht wesentlich vei »
schlimmst , vorerst abgesehen werden .

r . St . Ilgen , 20. Mai . ( Kommunales .) Der Bürgerausschnß ge-
nehmigte in seiner letzten Sitzung unter dem Vorsitz von Bürger -
meister Laub : 1 . den Tauschvertrag zwischen Gemeinde und Werk --
fühvr Martin Geiß , sowie den Vertrag über die Zuteilung der
abgesonderten Gemarkung „Schwetzinger Hardt "

, nach dem die Ge*
meinde eine Fläche von etwa 230 Hektar erhält , und der ihr nach
Abzug des Aufkommens für Wege . Straßen usw . eine jährliche
Mehreinnahme von 5—600 Mark bringt .

Guggenau , 27 Mai . ( Aus dem Gemeiuderat .) Die Abfassung
der Bedingungen , welche mit der Gemeinde Rotenfels über die
Durchführung der Kanalisation lin ? s der Murg getroffen werden
sollen , werden gutgeheißen . — Von dem Jahresabschluß des Städti -
schen Gas - und Wasserwerkes mit einer Einnahme und Ausgabe von
je 193145 RM . wird Kenntnis genommen . — Von der Abhaltung
des Süddeutschen Jugendschwimmens 1931 im Traisckbachbad
wird Kenntnis genommen . Dieser Veranstaltung soll dieselbe
Unterstützung , wie dem Schwimmfest im vorigen Jahre , zuteil wer -
den . — Der Vorgarten vor dem neuen Postgebäude soll in dielem
Jahre nur mit einem grünen Rasen angelegt weiden . — Die Gz-
bäudesondersteuerleistung der Eisenwerke wurde festgesetzt. — Der
Entwurf einer Wasserbezugsordnung wird dem Gemeinderat zur
Kenntnis und Stellungnahme ausgehändigt . — Die Ein '

riediguns
vor dem neuen Apothekenanwesen wird auf Kosten der Stadt in die
Bauflucht zurückgesetzt. Kosten , die durch notwendig werdende Aen -
derungen entstehen , hat dagegen der Apothekenbesiker zu tragen . —
Personen , die infolge Arbeitslosigkeit und Unterstlltzungsbedürflia -
keit bei der Stadt beschäftigt werden sollen , nrerden namentlich
bestimmt . — Von der Unwetterkatastrophe im M i ch e l b a ch t a l
wobei der Stadtgemeinde ein Schaden von mindestens 40 000 RM
erwachsen ist , w ' rd Kenntnis genommen . Es srll Antrag bei de '
badischen Regierung gestellt werden , daß dieser Schaden aus Mit
teln des West Hilfefonds gedeckt werde . — Die Verwaltun ,
des Volksbades im Traischbachtal wird auch dieses Jahr wieder den'
Kneippverein überlassen . Das vollständig staubfreie Hintere Traiich
bachtal , durch das keine Durchfahrtsstraße , sondern nur eine Zu -
fahrtsstraße zieht , soll den Wochenendlern empfohlen werden .

Müllheim , 27 . Mai ( Zum dritten Mal geänderter Voranschlag .)
Der Gemein ^ erat Aküllheim hat den neuen Voranschlag sür 1931 zuir
dritten MflV einer Aenderung unterzogen , nachdem er ihm zwsima .
vom BürgerauMuß wegen verschiedener Punkte zurückverwiese '
worden mar . In dem nunmehr dem Bürgerausschnß vorgelegten
Voranschlag ist die Einführung der Bier - und Bürgersteuer im ein
fachen Satze vorgesehen , damit die Umlage statt der zrierft vor
gesehenen 96 bzw . 73 Pfg . für das Grundvermögen nunmehr auf 9 '
Pf « , festgesetzt werden kann , für das Betriebsvermöaen von 37 bzw .
28 auf 34,6 und für den Gem, ?rbeertrag von 6,90 bzw. 5 .25 a„ i
6 .48 RM . Ferner sollen die Sitzungsgebühren für die Eemeinderäte
von 2,50 auf 1,25 RM . herabgesetzt werden .

ftfze! Leichte Kleiiii Flaneilhosen von 13.25 an §oitimer§accos von 19.75 an
HO$enil€md€Kl aus weichen Popelinstoffen . . . . von 15 .59 an

Rud . Hugoietrich
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Der Zollbeamte und die Oeffenllichkeil
Zum Bundestag der Deutschen technischen Jollbeamlen in Karlsruhe am 27.- 30. Mai d . I .

Von Zolldirektor F r I e d e I, Karlsruhe , 1. Vorsitzender des Bezirks Verbandes Baden.
Die Reichszollverwaltung ist eine junge Verwaltung , denn sie ist

erst zehn Jahre alt . Aber sie hat die Tätigkeit der Länder - Zollver »
waltungen übernommen . Denn die Länder haben seit - ihrem Ein -
tritt in den Deutschen Zollverein , den wirtschaftlichen Vorläufer des
deutschen Reichs , die Aufgaben der Zollverwaltung , die als Verwal¬
tung dadurch hundert Jahre besteht , selbst besorgt . Sie hatten die
gleichen Zollgesetze zu vollziehen , zu denen sich nach dem stets wach-
senden Aufwand des Reiches die Verbrauchssteuergesetze gesellten .
Für diese Tätigkeit wurden die Länder vom Reich finanziell abge -
sunden .

Auch das badische Land hat bis 1S?0 in seiner Finanzoerwal -
tung mit den eigenen Aufgaben auch die des Reichs durch die bad .
Hauptzoll - und Hauptsteuerämter besorgen lassen und als Zentral -
stelle die bad . Zolldirektion in das Finanzministerium eingegliedert .
Wer das Verwaltungssystem und den alten badischen Beamtengeist
im Musterländle kannte , ist überzeugt , das? sich die badische Verwal -
tung von keinem andern Land in dem sorgsamsten Vollzug dieser
Reichsaufgaben hat übertreffen lassen . Bezeichnend dafür ist , dah
bei der Einführung des neuen Zolltarifs aus der badischen Zoll -
direktion ein Werk herauskam „zolldienstliche Erläuterungen "

, das
wegen seiner Mustergültigkeit und Einzigartigkeit von fast allen
deutschen Bundesstaaten begehrt und benützt worden ist und benützt
wird .

Die Aufgaben der Zollverwaltung
und damit der Zollbeamten sind finanzpolitischer und wirtschaftlicher
Natur . Die Zölle werden erhoben , um dem Haushalt des Reiches
Mittel zuzuführen . Andererseits sollen aber die Zölle auch die Ein -
fuhr von Waren verhindern , die die deutsche Wirtschast nicht braucht
oder selbst erzeugen kann oder deren Einfuhr die deutsche Wirtschaft
schädigen würde . Durch diese Schutzzölle soll die deutsche Volkswirt -
schast geschützt werden gegen ausländische Konkurrenz . Dazu kommt
die Verhütung der Einfuhr an sich einfuhrzulässiger Waren im
Wege des Schmuggels , der dem Reich finanzielle Einbußen und dem
Handel und der Industrie unübersehbare Schäden in der Konkurrenz -
fähigkeit mit der nicht mit Zoll belasteten Schmugglerware bringt .
Unter der Kontrolle der Zollbeamten stehen auch die Zollerleichte -
rungen und Zollermäfiigungen , der Vormerkverkehr und der Verede -
lungsverkehr , die den Zwecken dienen , die inländische Wirtschaft kon-
kurrenzfähig zu machen und bei Waren , die nach der Verarbeitung
usw . wieder ins Ausland gehen , Arbeit und damit Verdienst im In -
land zu beschaffen . Viele dieser Aufgaben bringen dem Reich keinen
unmittelbaren finanziellen Effekt durch Einnahmen , wie bei der
Zollerhebung , aber sie dienen der deutschen Wirtschaft und somit
bringen sie dieser und damit auch auf diesem Wege wieder dem Reich
und den Ländern Einnahmen .

Wie erledigt der Zollbeamte all die vielen Aufgaben , die hier
nur andeutungsweise wiedergegeben werden können ?

Zunächst die Verzollung .
Es ist ein gewaltiger Irrtum , zu glauben , der Zollbeamte brauche
nur seinen Zolltarif , oder die Zollbibel , das Warenverzeichnis , auf -
zuschlagen , wie der Reisende das Kursbuch und den Kilometerzeiger ,
um die Fahrkarten , oder wie der Kaufmann den Posttarif , um aus
Gewicht eines Pakets und der Kilometerentfernung des Empfangs »
orts die Versendungskosten zu berechnen .

Eine Ware tarifieren heW : eine Ware nach ihrer Beschaffen -
heit , Zusammensetzung und Verwendungsmöglichkeit erkennen und
darnach unter die richtige Position des Tarifs einreihen und den
vorgesehenen Zollsatz zur Berechnung anwenden . Ein Blick in den
Zolltarif zeigt , mit welchen Feinheiten Unterschiede in der Waren -
beschaffenheit und Zusammenstellung die Höh - des Zollsatzes beein -
flussen . Der Zollbeamte mufj danach beurteilen können , ob die
Waren eine Verfeinerung oder Ausschmückung erhalten haben , die
wieder für die Festsetzung des Zollsatzes mastgebend sind . Gerade z. B .
in der Textilindustrie zieht die Verwendung von Metallfäden , die
Musterung der Gewebe , das Säumen usw . erhebliche Zuschläge zum
Erundzollsatz nach sich .

Wer mit offenen Augen sieht , welche neuen Erzeugnisse im
Stoff , der Bearbeitung , der Mischung , der Verwendungsmöglichkeit
usw . infolge neuer Erfindungen täglich auf den Weltmarkt geworfen
werden und über die Zollgrenzen gelangen , der kann sich an der
Hand des Zolltarifs erst ein Bild machen , welche vielseitigen Anfor -
derungen an den Zollbeamten gestellt werden . Ein Zollbeamter
kann aber eine Ware nur richtig tarifieren . wenn er sie richtig kennt
und zwar kennt in ihrer Entwicklung vom Rohstoff bis zur Fertig -
wäre . Das kann er aber nicht alles im Wege der Anschauung und
Vergleichung lernen und feststellen . Er must zur richtigen Waren -
erkenntnis die wissenschaftlichen Wege und Hilfsmittel der Chemie
und Physik benützen , um durch chemische oder mikroskopische Unter -
suchung der Waren auf ihre Sroffzusammensetzung usw . den Waren -
befund tarifmäßig feststellen zu können . Dazu kommt noch gerade
beim Veredelungsverkehr die genaue Kenntnis des Werdeganges
und des Fabrikbetribs .

Während bei andern Verwaltungen immerhin eine größere
Stetigkeit — wenn man überhaupt von einer Stetigkeit der Ver -
waltungstätigkeit im Zeitalter des Parlamentarismus reden darf
— in den Grundsätzen und der Gesetzeslage besteht , so ist das Zoll -
gebiet durch die Vielseitigkeit der industriellen Entwicklung , durch
die Erfindung und Erzeugung neuer Stoffe , Stoffverbindungen und
Stoffverwendungen z . V . besonders auf chemischem oder Maschinen -
technischem Gebiete nie abgeschlossen. Alles ist im Fluß . Aber auch
die Zollgesetzgebung ist gerade unter dem Druck von Deutschlands
Notlage und gefördert durch die wechselnden politischen Strömungen ,
die heute der Landwirtschaft und morgen der Industrie dienen sollen,'
ständig im Flust . Dazu kommen noch die beweglichen Zölle , z . B . die
Getreidezölle , die die Reichsregierung für bestimmte Zeiten ändern
kann .

Kein Wunder , daß der Zollbeamte als Vollzieher dieser stets
der Aenderung und der Neuerung unterworfenen Gesetze nie aus -
lernt und deshalb seine Weiterbildung eine besondere Aufgabe der
Zollverwaltung bilden muß . Der Zollbeamte muß also ein techni¬
sches Verständnis und technische Kenntnisse auch in Anwendung der
chemischen und physikalischen Methode besitzen.

Zur Ausbildung und Fortbildung der Zollbeamten hat die Ver «
waltung » m Sitz der Landesfinanzämter Zoll -Lehranstalten ein -
gerichtet . Auch in Karlsruhe befindet sich eine solche Lehranstalt
der ein Zollkriminalmuseum angeschlossen ist.

Höchst wichtig ist aber , daß im ganzen Reich gleichmäßig ver -
, ollt wird . Auch legt der Kaufmann den größten Wert auf rasche
Verzoll « irg, besonders wegen der Preisbildung und Konkurrenz
fähigkeit . Wird zum Nachteil des Reichs unrichtig verzollt , so ist
oft die Nacherhebung unmöglich , so daß der Zollbeamte haftpflichtig
werden kann .

Dazu kommt noch eine besonders wichtig, Aufgab« , deren Vollzug
dem Zollbeamten zufällt .

die Verbrauchssteuergesetzgebmig ,
die Besteuerung von Tabak , Branntwein , Bier , Schaumwein usw.
Die Erzeugnisse , die der Verbrauchssteuer unterließen , stehen von
Beginn der Herstellung an unter der Beaufsichtigung der Zollver¬
waltung , Der Zollbeamte muß also auch hier die Herstellungsart ,
den Herstellungsgang und den technischen Betrieb — auch bezüglich
der Gärungstecknik und der Maschinentechnik — in den Brauereien ,
Brennereien sSckwarzbrennereien mit geheimem Ablauf usw, !) ,
Fabriken mit ihren neuzeitlichen und oft sehr komplizierten Einrich -
tuwgen , Röhrenverbindungen usw . auck technisch beherrschen . Hierzu
gehört aber auch die Kenntnis der kaufmännischen Fabrikbuchsührung
über Material , Erzeugnis und Versand . Di « sovstig« Tätigkeit in
der Stundung , dem Aufschub der Steuern und Zölle , die Schwierig -
feiten nach der Abgabenordnung und im Zoll - und Steuerstra ^recht ,
die polizeilichen Nebem -ufgaben in den Ein - und Ausfuhrverboten ,

zum Beispiel Einfuhr von Pflanzen wegen Reblansgefahr , Einfuhr
von Gebrauchsgegenständen wegen Seuchengefahr usw„ die Bearbei -
tung der Statistiken als Unterlage für die so wichtige Handels »
statlstik seien nur nebenbei erwähnt .

Diese Aufgaben liegen in den Bezirken vornehmlich in den
Händen der technischen Zollbeamten , als der Vorsteher
und Referenten der Hauptzollämter und Zollämter , besonders auch
als der Bezirkszollkommissare , denen der gesamte Außendienst unter -
stellt und die deshalb im ständigen Verkehr mit den Vertretern von
Handel und Industrie sich befinden .

Der ehrliche Kaufmann und reelle Geschäftsmann wird diese
Oberbeamten der Zollverwaltung , in deren Befugnis die Anwendung
und Auslegung der Gesetze liegt und die für die Zulassung gesetz -
licher Erleichterungen zuständig sind, nicht als seine Gegner , sondern
als seine Berater ansehen müssen . Hier erhält er die Auskunft ,
die er braucht , um selbst wirtschaftlich disponieren und prüfen zu
können , ob sich für ihn die Einfuhr einer Ware lohnt , welche Be -
stimmungen er zu beachten hat usw .

Aber auch der Zollbeamte weiß , daß er für di« Allgemeinheit ,
für die deutsch« Wirtschaft da ist und deshalb lehnt er selbst ab ,
daß bürokratisch verfahren wird . Jede Auslegung einer Bestim -
mung , die die Form oder die richtige Aktenerledigung voranstellt ,
weist der richtige Zollbeamte zurück. Er ist hingegen bemüht , all
die Bestimmungen , die für das wirtschaftliche Leben erlassen sind,
mit dem Verständnis für das wirtschaftliche Leben auszulegen .

Wenn dann aus der Zusammenarbeit zwischen Zollbeamten und
Wirtschaft ein gegenseitiges Verstehen , Schätzen und Vertrauen ent -
steht , so kommt dies beiden Teilen zu gut .

Die deutsche Wirtschaft wird deshalb auch an den Problemen
nicht vorübergehen können , die die Zollbeamten berühren und bei
der gegenwärtig in Karlsruhe stattfindenden Reichstagung
der technischen Zollbeamten als besonders wichtige Ge¬
genstände zur Debatte stehen . Da wird die deutsche Wirtschaft ent -
decken daß gerade die die Zollbeamten bewegenden Probleme sie
selbst am empfindlichsten berühren . Deutsche Wirtschaft — tua res
agitur ! — das ist zunächst das Prob lemderEinsparungin

de r Zollverwaltung, ^ denn der Sparfanatismus feiert

wand gedrückt wird — daß sich dadurch auch die Einnahmen o

Reiches gegen den Voranschlag vermindern , das steht auf ein
anderen Blatt — des Reichshaushalts ! Und die Schädigungen »v
reellen Wirtschaft ? Wenn nur ein Zollbeamter an einer mi ®,
Grenzstelle oder in einem zoll - oder steuerpflichtigen Betriebe ft ? '

, 3T
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wte

steht fest. w . . v — .
das sicherlich das dienstliche Bedürfnis nicht mit -dem Vergrößerung -

glas feststellt , zugegeben , daß im Reiche 450 Oberbeamte der oj .
Verwaltung fehlen und der Beamte aus der Praxis weiß . w >e ,.
der Mangel an ersten Abfertigungsbeamten ist, — zum
von Reich und Wirtschaft .

Dazu die Frage der vor -, Aus - und Weiterbildung der
Zollbeamten .

Auch das ist eine Frage , die der deutschen Wirtschaft im ? ' Sen
,
e

Interesse wichtig sein muß . da sie eine Verschlechterung inaN
trägt . Mit dem Problem der Einsparung hängt aber ein ww *

fährlicheres Problem , das Problem der Zusammen leg u

von Zoll - und Steuerverwaltung in den BeP " .
zusammen , geboren aus der gleichen Sachkenntnis , wie bei .der » •

leneinsparung — also Vereinigung von zwei Stellen grundven ?>
dener Struktur im Aufbau und in den Aufgaben wie Hauptzouo
und Finanzamt . Wo doch bei den elfteren der Schwerpunkt
Außendienst in Kontakt mit der Wirtschaft liegt , während bei i - v

terem mehr in der büromäßigen Veranlagung .
Ob die Wirtschaft , die ohne die Beweglichkeit und Schlagfen ^

feit des Zolldienstes einfach nicht auskommt , sich mit dieser '- ä
wurstelung " einverstanden erklären kann ? - Ausgeschlossen , denn
würde sich ja selbst schädigen .

Zur Frage des Berufsbeamtentums . .{
dem die Zollbeamtenschaft ja angehört , m-uß die dsutlsche Wirts ®

immer wieder und jetzt erst recht — auch bezüglich des Zolld >e i
— Stellung nehmen und für die Erhaltung eintreten . Denn
Wirtschaft hat schon vom Standpunkt der Selbsterhaltung das gr >

Interesse , daß die Zollverwaltung aus Berufsbeamten besteht «

deshalb nicht , wie in einem Angestelltenbetrieb der gewerÄchastn
Struktur und damit auch dem Streikrecht unterworfen ist, was
rade für die Wirtschaft von verheerenden Folgen wäre .

h
?s'
«nti

Ci
fcld
x „i-
'stta
iMiIi
Pein

fr 'tti
0'Hinßä

Beamte und Partei.
Von dem Verein städtischer Beamten Karlsruhe

wird uns geschrieben :
„In einer in den letzten Tagen geführten Pressepolemik über die

Rathausschlacht war die Objektivität der parteipolitisch ein -
gestellten städtischen Beamten in Zweifel gezogen worden .

Da in unserer Organisation Kollegen aller Parteirichtungen
vertreten sind und uns bis heute noch kein Fall bekannt geworden
ist, daß der eine oder andere bei Ausübung seiner dienstlichen Tätig -
keit sich von parteipolitischen Erwägungen hätte leiten lassen , müssen
wir uns ganz entschieden auch gegen jeden Schein eines solchen Vor -
wurfs verwahren .

Wir stellen hiermit fest, daß die städtischen Beamten , gleichviel ,
ob und welcher Partei sie angehören , immer ihre Pflicht gewissen -
Haft und treu gegen jedermann erfüllt haben , auch wenn sie ihr
Dienst mit offenbaren Parteigegnern zusammenbrachte . Gerade die
politisch und religiös neutrale Beamtenorganisation wacht schon
satzungsgemäß aufs schärsste darüber , daß ihre Mitglieder sich vor
Entgleisungen auf diesem Gebiete hüten . Was Beamte als Anhän -
ger dieser oder jener Weltanschauung privatim zu vertreten für recht
halten , steht mit der Ausübung ihres Dienstes in keinerlei Zusam -
menhang . Auch der Beamte ist . wie seder andere Staatsbürger , der
in der Reichsverfassung verankerten Grundrechte und Grundvflichten
der Deutschen teilhaftig , Verstöße parteipolitischer Art fallen der
Einzelperson zur Last , Wir erheben schärfsten Protest , wenn der -
artige Vorkommnisse dem Beamtenftand als solchem in seiner Ee -
famtbeit in die Schuhe geschoben werden sollten .

Wir städtischen Beamte dienen als Beamte der Bürgerschaft ,
dem Volke , nicht der Partei !"

#
Seinen 80 . (fcfturtstag feiert am 30. Mai der in weitesten

Kreisen hicisiger Stadt bekannte frühere Besitzer des Hotel gold .
Karpfen . Herr I . Koch , in bester geistiger Frische . 32 Jahre lang
führte Herr Koch sein Geschäft und brachte es aus kleinen Ansängen

zu hoher BKitte und weit über Badens Grenzen hinaus zu
Rufe . Im Jahre 1321 zog er sich in die wohlverdiente Ruhe ! *
und übergab das Geschäft seinen beiden Söhnen , die dasselbe
seinen bewährten Grundsätzen weiterführen . - . m

A Der erste Hauptgewinn der 4. Wohlfahrts -Lotterie »«L .n,
Kindheit "

, ein Barbetrag von 5000 RM . ist an einen in der 9 ' "

gen Mittelstadt wohnenden Chauffeur gefallen .
§ Diebstähle . Einem Arbeiter von hier wurde Dienstag

sein vierrädriger Handwagen , den er in einem Hofe in der v "

straße abgestellt hatte , gestohlen . — Einem Buchdruckereibesitzer : .

hier ist in einer hiesigen Badeanstalt sein Bademantel entw .
worden . — Einer Frau von hier wurde in einem hiesigen *

„
haus ihre Lederhandtasche mit Inhalt und einem Geldbetrag
14 Mark gestohlen .

\ Voranzeigen der Veranstalter.
Badischer Schwär,wald - erel «, Ortsarnvv « » arlsrud «.

tag . d«» 28. ffr H "
teiluna l nicht

m 8
I. freit

. luna irnair litvemitiaau cinn yomuc vv » .
Hirsch statt . Der ««rufen « Bankunstler Ivricht über : ,^- Aol >
Zchlokaarten . S -bivckinae » ". und bebildert sein Referat durch eine ^
vvrfllbruiuz , Zutritt haben nur Mitglieder gegen VorweiS ver ^ m
' liei >sk„ rte 19&1 : die Ausführungen des Fachmannes durften ,u>«
Teilnahme beanspruchen , zumal um 31 Mai ein SiachmittaaKausftuk ^ t»
Schwekingen zur Besichtig » »« des Schlosses und seiner Anlagen i »
12 .58 Ü6r ) den baugeschichtlichen Vortrag vertiefen wind . « n «!

,A Caf « Od - o» . Heute . DonnerStaa abend , ist «rotz -»
d e r k o n , e r t der ttapelle Dole,el -Haas -Maha « onn « mit ausgew »

Programm . lSiebe auch die Anzeige ) .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhs
«lt.

Mai : Lilly J . aeo » ».. «cd^ Zb-wen . . l-<Todesfälle . 24 . _ ._ .P — ■ ,
Witwe von Krtedr , Jacobs , Ingenieur — 2b. M -n : Paul
dig , 26 Jabre alt Buchdructer . — 26. Mai : Henriette A ö " « lA '

rc
79 Jahre alt , ohne Beruf : Heinrich Merkle . Ehem . ,> 58 3 «®

ft M
Landwirt . — 27. Mai : EstHer Nagel , 4 Jahre alt Vater : alt»
ael . Jufti »aMstent : Christina E b m a n n . geb . Fifcher .
Ehefrau von Hermann Ehmann . Privatmann .

Jahre

Verkauf soweit Vorrat !

lOucsüuacen

Landrot -, Landleberwurst wd . 50 #
Cervelat Pfund 1 .45
Schlackwurst Ptund m Pfand 55 #
Delikateßleberwurst • • Pfand 1 .40
Hamburg . Zungenwurst ü pm. 50 #
Fetter Speck Pfund 75 #

Fleischkonserven 7n .
f. Sport u . Wanderung , 20 Sorten , I HA
zum Aussuchen . . . . . Dose ■ w -7

Delikatessen

Matjes -Heringe • • •

Matjes -Filet ext™ groß
Holl. Salzheringe • •

Salzgurken p -ob . . . .

Bismarckheringe

Stück 15 #
Stock 25 #

6#
5#
8#

Stflck

Stock

Stock

Marinierte Heringe • • • stock 10 #

Frische
— Freitag früh eintreffend I —

Kablfau im Ganzen • . - Pfund 18 #
Kabliau -Filet Pfand 35 #
schelltisch/ Seehecht / maltisch

(Ausland ) ^
IO Stock OI 'V

10 Stück 72 #
(Ausland ) • • »

10 Stück 92 -7

Frische Eier
Frische Eier <Au»la5d)

Frische Eier

Obst u . Qemüse

Kopfsalat » stock 20 #

Orangen Pfand 65 #
Zitronen • • • stock 7# 4 #

Aprikosen spanisch • 1 Pfand 45 #
Neue Kartoffel - - i Pfand 16 #
Kartoffel »it. . . . . 1 Pfand 6 #
Neue Zwiebeln - •> Pfand 15 #

Salatgurken • - «o4 35 #
Rhabarber 1 Pfand 7 #

Spargel • ■ » Pfand 40# 2» ? 18 #

Meueenabeabe vorbehalte 0 '

JCäse/Zette

Dänisch . Blasenschmalz pfund

Amerik . Schweinefett • - p*1""1

Erdnuß -Fett pfund

Condens . Vollmilch sr«>Be dos .

Deutscher Münster • • * p1"1"1

Emmentaler bayr. . . - h P,und

75 -5

60 #

54 -5

48 m

60 #

75 #

Salatöl c7
unsere bekannte Qualität

Liter
i

JConsecoect

Obstwein »am» ut « 45 #
Wermut - Wein uter 90 #
Montalvano -»m« u. soe. uter 90 #

saure Drops . Himheer .
Gefüllte Bonbon misch .
Elsbonbons gewtckei«

H
Pfund35#

Gemischte Früchte • 2 m 'D05C
] 0o

Ananas Do,e 12 Scheibc" .
'
^ q

Kaliforn . Pfirsiche • 2 p,ä- D0" '
90

Aprikosen puip - « • • 10 pw 'Vos\ $fl
Junge Perlbrechbohnen 2P,d p

^
Vierfruchtmarmelade ca,2P'd--

^ ^
45 #

Zitronensaft ges. Fi .i .2« .7®-*

Himbeersaft - OK
% Uter -Flasche • ' .
Fruchtschaumwein
Ind . Steuer M

Uter vom

ideale Mottenmittel B«-"" -1 ^ .Mottentafeln » stück lnCell.-Packg. 25 # Globol das idealeMottenmliw 2 ^5
Motten -Kampfer • • 10 Tabletten 50 # Flit • H Packung 2 50 • M P8CllUng

3 50
M ottenschutzbeute ! für Melder und « Sntel 95 # , aus Cellopha"

$

(



fiodj öem EMlnger AklkvenKurs .
« rnndsätzlich« Betrachtungen .

der Zelt vom 11. bis 16. Mai wurde ein Leichtathletik -
2 des Süddeutschen Fußball - und Leichtathle »' Verbandes in Ettlingen durchgeführt . Leiter dieses
^ war der Reichssportlehrer W a i tz e r zusammen mit dem
Aschen Verbandssportlchrer B r e ch e

'
n m ä

Kurs diente nicht allein dazu «, geeignete
Men , sondern hatte auch den Zweck ,u

e r.
lympiakawdidaten

fortaeschrittene Lei ^ -

" " I «irme v? ilyk , ai 'io nilyr für .
.. kur 1938 . Damit soll natürlich nicht gesagt sein , dah das eine
^ andere Talent aus Süddeutschland für die Olympischen Spiele
. nächsten Jahres nicht in Frage kommt und man sagt nichis

wenn man in diesem Zusammenhang in erster Linie den
V " rter Welscher und den Nürnberger Uebler nennt .

L « i.n eigentlicher Olympiakurs kann dieser Lehrgang in E ^ lin -
EWon deshalb nicht sein , weil Süddeutschland — das muh ein -
e lehr deutlich gesagt werden — in der Leichtathletik zur Zeit
,

"der sehr gutes Durchschnittsmaterial verfügt , aber mit wenigen
Gahmen keine Spitzenklasse in seinen Reihen hat .

i, ger ErunÄ für diese Tatsache ist einmal darin zu suchen, daß jetzt
^ riegsjahrgänge nachkommen und eigentlich die Talente brin »
, lollten , aber aus naheliegenden Gründen nicht bringen . Die
Meine wirtschaftliche Rot tut dabei ihr übriges . Die Meinung
.»achleute und Kenner der süddeutschen Leichtathletik geht aber
^ dahin , daß unter allen Umständen eine Trainings - Um -
v ' Ung notwendig ist, denn nach der bisherigen Einstellung wurde
l ' to wenig gearbeitet . Man glaubte sich durch leichtes , tändelndes
, 'Ning für schwere Wettkämpfe vorbereiten M können , in denen

oft in fünf Läufen und Staffeln oder in mehreren Wurf - und
ungwettbewerben anzutreten hatte .

, ? n Uebungsleitern für die breite Masse und für die kleineren'" » e fehlt es heute nicht mehr so sehr , wie an speziellen

Seschtathetlk - Tralneri «, also technischem Beratern fSr ble
fortgeschrittenen Leichtathleten in den Bereinen . Sehr oft stehen
vereinzelte Könner , die sehr gut veranlagt sind und sich weiter bilden
könnten , allein ohne die richtige Anleitung und Anregung .

Vor allem fehlt es in Süddeutschland an wirklich großen Weit -
kampfgelegenheiten , bei denen in allen Uebungen mehrere sehr
starke Gegner aufeinandertreffen . Das ausgedehnte süddeutsche Ver -
bandsgcbiet ist in dieser Beziehung natürlich sehr hemmend , denn
wenn wirklich in einer Ecke des Gebietes eine große Veranstaltung
stattfindet , die wenigstens süddeutsche und deutsche Spitzenklasse am
Start hat , dann ist es vielen guttzn Leichtathleten aus anderen
Teilen des Gebietes nicht möglich , aus finanziellen Gründen teil -
zunehmen .

Was der Kurs bezwecken sollte.
Die Teilnehmer erhalten in ihren SpezialÜbungen das , was

nen an Technik fehlt , individuelle Anregung ^ur Verbesserung von
ehlern und Ratschläge für « in zweckmäßiges Trai -

ning . Es kann keineswegs erwartet werden , daß die Teilnehmer
schon in den nächsten Wochen zu wesentlich besseren Leistungen anf -
laufen , dagegen ist unbedingt eine stetige und fühlbare Vsrbesse «
rung zu hoffen , wenn die Kursteilnehmer in dem Sinne der ihnen
gegebenen technischen Ratschläge weiterarbeiten -

Wünsch« für weiter « Kursgestaltung .
Unter Berücksichtigung der heutigen Verhältnisse ist zu wünschen ,

daß öfter als bisher derartige Lehrgänge für aktive
Leichtathleten stattfinden , wobei es genügt , einen Kurs von
drei Tagen abzuhalten , denn in dieser Zeit kann schon alles erreicht
werden was man einem Aktiven in einem Lehrgang geben kann .
Derartige kurzfristige Zentralkurse sind auch deshalb zu wünschen ,
weil sich der Mangel an technischen Beratern in den Vereitln nicht
in kurSer Zeit beheben läßt .

Ein Vorschlag zur Förderung der Olympiakandidat ««.
Wir glauben die Leiter des Ettlinger Kurses richtig verstanden

zu haben , wenn wir vorschlagen , für einige Spezialisten , insbesondere

svr dl « KÄg « rsto ? ' vk ? k « '«smnar In Tttlliran »
einen sogenannten „Trainingskamps " für die Dauer von 8—4 Wochen
aufzuschlagen . Wenn sich eine derartige Idee für drei oder vier
Kugelstoßer oder zu einer anderen Zeit für Diskuswerfer oder für
Springer verwirklichen ließe , so darf man überzeugt sein , daß da -
durch einige der Teilnehmer zu ihrer Höchstform gebracht werden
könnten und wenn man an den erwünschten Erfolg der deutschen
Leichtathletik in Los Angeles denkt , könnte man nur hoffen , daß
ein solcher Vorschlag zur Tatsache würde .

Gaulurnsest des Oberen Kraichlurngaues.
v »« 11 . ti » 13. Juli in WSssin, e«.

Das dem Turnverein Wössingen übertragen « Gauturnfest
für Männer - und Frauenturnen findet in den Tagen vom 11 . bis
13 . Juli d. I . statt . Die Vorbereitungen hierzu sind bereits in vollem
Sange und verspricht die Veranstaltung durch das Zusammenlegen
de » Männer - und Frauenturnens eine machtvolle Werbeveranstal -
tUng für die deutsche Turnsache zu werden .

Seitens der Gemeinde Wössingen ist dcm Turnverein anläßlich
seines 35jährigen Bestehens eine schöne Eiche , die als Jahn -
Eiche, dienen soll, in dankbarer Weise zur Verfügung gestellt wor -
den .

Länderschwimmkampf Baden — Elsaß 1931.
Der diesjährige Länderschwimmkampf zwischen dem Gau Baden

und der Region Elfaß - Lothringen findet nach gegenseitiger
Vereinbarung zu S t r a ß b u r g am 11 . Oktober statt . Er umfaßt
folgende Wettkämpfe : Herren : je 100 Meter Rücken und Kraul , 200
Meter Brust , Dreier -Lagenstafsel . 4 mal 200 Meter Kraulstaffel
nebst Wasserball . Damen : je 100 Meter Brust . Rücken und Kraul ,
3 mal 100 Meter Lagenstaffel . Die Wertung ist : 1 . Platz 6 Punkte ,
2 . 4 Punkte , 3 . 2 Punkte , 4 . 1 Punkt , für Staffeln und Wasserball
Sieger 10 Punkte , Verlierer 5 Punkte .

m

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die trau -

rtue Mitteilung , daß meine liebe , treubesorste , her¬
zensgute Frau , unsere Schwester , Schwägerin und
Tante ( 19418)

Christine Ehmann
geb . Fischer

heute früh 8 Uhr sanft verschieden Ist .
Im Namen der trauerndem Hinterbliebenen :

Hermann Ehmann .
Ist das Leben köstlich gewesen ,
so war es Mühe und Artelt .

Beerdigung : Donnerstag , den 28. Mal , abend »
M Uhr , rom Trauerhaus , Gebhardstraße 49. au » .

HEflSCHE
Direkt m
Fangolatz!

4 Zimmer -
Etagenhaus

mit schönem Garten
zu verkaufen . Ernste
Liebhaber wollen ihre
Offert , unt . $ .3 .8050/
HÖ19WI an bic Päd .
Presse FIl . Hauptpost
einreichen .

22IKabliau
gz. F. . . . Pfd . !

im Anschnitt Pfd . 25 S? \

I KaMIaAt An
| Pfd .

Nur in folgenden Filialen :
I Hardstraße 36 . Rheinstraße 25
Kaiserallee73 , Weltzienstraße 17

Werderplatz . Hirschbrück «
| Waldhornstr 18a, Rüppurr ,

Ludwig -Wilhelmstraße

ff. Haus
Skftentylit ., weit nnt .
Wert zn verkaufen .
Angeb . unt . H .E .80SÄ
an dl« Badische Press «
Filiale Hauvwost .

Statt besonderer Anzeige .
Schmerzbewegt geben wir «Ikl« r Verwandten ,■freunden und Bekannten die traurige Nachricht<« ß unsere liebe Mutter . Schwiegermutter und

Großmutter (• )

Frau LuiSe fMllbKM
geb . Sehucker

J^ ch kurzem Krankenlager infolge Herel 'ähmung am« >• ds . Mts . in Bühlertal , wo sie ihren Lebensabend
«e»ohließen wollte , sanft und gottergeben , im Altervon 75 Jahren , verschieden ist .

Bühlertal , Karlsruhe , den 27 . Mai 1931.
Die trauenden Hinterbliebenen :

Olga Landwehr Wwe ., geb . Feistenberger
und Sobu

Oskar Feistenberger
German Eckert und Luise ,

geb . Feistenberger und Tochter .
findet nach der TJeberführung ,

—„ Mai 1931, vormittags 11 Uhr ,*°n der Stadt . Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt .
. von Beileidsbesuchen bitteit man Abstand neh¬
men zu wollen .

Die Beerdigun
Freitag , den !

Spezial - Abteilung
Marktplatz

Holl. Schellfische und Kabliau , I
Schollen, Rotzungen , Seehechte
Lebendfrisch «

Brasen
ausgenommen . p «

Geflügelaus « itfener Farm

Otlene Stellen

Mann
d . Speiseeis macht , für
die Messe gesucht *
Dnrlacher Allee S >a, V .

Schuljunge
von 13—14 Jahren ,
»um Austragen von
vaketen nachm . gesucht .

Zn erfragen unter
Nr . » 19235 in der Ba .
dischsn Presse .

Lehrling
kräftig .. begabt ., ?ncht

Tuchhaus Krause .
raalvstr . it . (g $ ay6 )

Redegewandtes , ehrl .
Mftdehen

d. bürg , kochen kann ,
Mith . auf dem

u . Hausb . iof .
Grämlich .

zur M
Markt
aef . Anton
« arl - Wilhelil6elmftr .28, l [.

lSW 12942

Zimmer u . Küche
evtl . 2 leer « Zimmer ,
in Nordwest ! . SladN .
(Nähe Versorg .-Amt )
von (ol . Ehepaar sof.
od , später aefticht . An-
Mvote Uwt . .H.X .8044
an die B >adische Presse
Filiale Haup tpost .

Eine
2 M . - Mhllllllg
mtt Zubeh ., el . L . u .
Gas , in zentr . Lage ,
v . 2 ruh . » lt . Person ,
auf 1 . Juli od . später

zu mieten gesucht .
Offert , nur m . PreiS -
angave unter O2S13
an die Bad . Presse .
Frl . sucht eins . möbl .

Zimmer
et». Mansarde . Offert ,
mit Preis unt . DAM
an die Wod . Presse .

Zimmer
mit möbl . . mögl . sev.
Eingang , mit Bad .
jiritie der Hauptpost
rion Akademiker sofort
aesucht . Olfert . unter
ll 19215 an dt « Ba
disckic Presse .

1 —2 leere
Zimmer

In ruh . Lage u . gutem
Saue f . Dame z. mie¬
ten aesucht . Off . nnt .
L>? Sftäß an b . Bad .
Presse . Prit . Hwuvtvost .

Zu vermieten

Pfannkuch-Waren helfen sparen

Neanzdge
1a ';k' . Gr . 42. eig . Fabrikat .
|j

»liiät , reine Wolle ■ ■

^
almann , Mienstr . 65

°' lbfts°hr «r
SÄ «« !»

\ Kind
KindeSstatt'i 3 - Anaevote

.V,an
Mche Presse .

Verloren
Mittwoch früh ver -

gold . Siern , WieSdKd .
Turnier . Landstraße
Riedlingen , Stuttgart ,

Dnlorcn.
Geg . Kelohn . an An -
vrcae , Franksurt a . M .
Wa , Tchumonnstr ., « r<
bitte Nachricht . *

Druaarveuen
werden raich u . preis »
wer » angeleriigt in der
Druck S . Tdiergarlen .

Autoverkauf .
Opel , 8/40 PS . . Li¬
mousine , 1700 Mark .
Angebot « nnt . RS »1«
an die Bad . Presse .

Klem -Auto
Cabriolet , 3-Sltz .. blll .
zu verkf . Tchiiyenstr .
Nr . SS, Werner . ( 1S421

Opel
4 PI ., offen , 4- Titzer ,In prima Zustand ,
wenig gefahren , billig
abzugeben . <19397)

©oficiiftraftt 48
Teleson 4279 .

Amtliche Anzeigen

Kundesteuer .
ySf

'
i?.- zu versteuern . Eiaatöfteuer

'
und

'
Temetnbcziischlag

' ,T (j !^ « n limö 72 RM . für jeden weiteren Hund .

Über 8 Monate alte Hnnd ift vom Besitzer bis fvSteftenS
. Staatsstxuer und Gemeindeznsch !'

Motorrad
mtt Beiivagen (engl .
Motor ) blll . zu verkf .
H . Manko , Kaiserstr .
Nr . 121. III . «

Wasserktivl . , m . Koni -
Press., blll . zu verkauf .
Nehme Tourenrad In
Aahlg . Tchtiyenstr . SS .

Kautgesuche

Harte «-

r .?,■ Ys . zu
, . i .Wt oen 1. und 72 RM . für jeden weiteren öund . Steuer

« teneramt , Zähringerstrahe Nr . IM — Eingang
KkqUra ^e — «« irokonto bei der StäLt . Sparkasse Nr . 3156,Ä !°« tO Nr . 15357 l 3l ,

I ' fih „ Monate alte Hunde , welche erst nach dem lü . Juni 1981 Lill RQUjC
1 "fte« , ,? mm Sn oder in den diesigen Bezirk eingebi .icht werden . ! Ejtzs » rank
f , 4 lochen nach der Besitzerlanguug oder Einbringung , l mobel » nd KÜckie

'
H»L ° lche « st nach Ablauf der An -neldefrist das Alter von r̂ Mch Ublandstr 12> (& erreichen , innerhalb 4 Wochen nach diesem Zeitpunkt » " »» w . uvianonr . u

ozw . zu versteuern . (19422)
* ,? «« »• . die nach trinlrltt der Steuerpslicht abgeschafft <ver -

» » .?." > usw . » werde « , ist die Steuer dennoch »» entrichicn . Wer
sowie den sonstigen zur Ueberwachung nni Sicherung

l)ih £ erlassenen Borschriften zuwiderhandelt , wird , sofern nicht
« Erziehung vorliegt , mit einer (Seli ' ~ " \

Gut erhalt . , gebr .,
Serrenjahrrad

zu kaufen gesucht . Ell »
angevote mit Preis u .
Fabrikat u . « .SB.8047
an Me Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Gebr ., elektrischer

f. Licht »n «auf . »ef.
Off . mit Preis unter
FW1S944 an die Bad .
Presse Ftl . WerberPl .

Eilt I
. . I Io Bertretung .
ilßw ^ Markenartik . l

gegen 200 J iof . ab .
Cffert . nnt . i* 2777 an
die Badische Presse .
9—10 000 Ji

1. Hypothek «, a . neues
Anwesen , NShe Karls ,
ruhe gesucht . Angebole
unter S19240 an die
Badische Presse .

IHHESEKSSi

? e.t Steuer und bei Zuschlages bestraft .
» MWWWW ^ tdeznsckla
. . . rzogenen

rase ist die Steuer nachträglich

Mest .
dstrase bis «um cinsache »

Die Hinterziehung
euer und des Gemeindezuschlags wird mit einer Geld

' ötoJ ? 1" 20fachen des hinterzogeiien Betrages bestraft . Neben
* ki. fttafc ist die Steuer nachträglich , u enirichten . Hunde , für
V -ki nicht rechtzeitig bezahlt wird , könne « eingezogen
>>>,,> >« Sener - und Zablunaspslicht bleibt auch nach erfolgter
S' ib»i. £ cr Hunde bestehen . Unbeibringltchc Geldstrafen können
' «M ^ltrase » umgewandelt werden . ( 19422)8t « 6t , de» 27. Ma >Mai 1931.

Ter Oberbürgermeister '

Erllbdeckmlll
zu kaufen gesucht .
Stefanieustr . öl . IN .

Wirtschaft
« eine , gong/bare , zu
pachten gesucht
Angebote n . Nr . 2901

an die Bad . Presse .

Gut möbliort . Dflnnpari, gelag . DUrU
mit sep . Ein « ., sofort

ipreisw . zu verm . Ersr .
Perfekte » , zuverlSfstg . « lumenstrafte 11 , II .

Mädchen Großer Laden
und Magazin
zn vermieten . <FH3Z0i
« aiserstrahe Nr . 186.
Näheres S. Gtock.

oder « lleinsteh . Frau ,
die «inen H<mSH« lt
selbst , führen kann , in
gut . . Hause sofort ges.
Zweitmädchen vorhd .
Gute Zeugn . Erding .
Vorzustell . »w . 12 n . 1
Uhr und v . S—6 Uhr .
Frau Dr . Erich Wolss ,
Hirschstrasje 17. <19119

Ehrl ., fleig ., tüchtiges
MKdchen

für Geschäftshaus
gesucht .

Zu erfrag , nnt . 194Z1
in der Bad . Presse .

2 Zimmer und Kliche,
mit Bad , zu vcrmi « t .
Rabeuweg 8, Akbsied-
lung . *

Kl . Lagerraum
wart ., für 20^ beim
ikarlSvlab , » verm .
Zu ersr . Hirichstr . Sl ,
bei Meister . <SH «8Sl))

Stellengesuche

öchreibnlllWlieli-
iirbeiten

Korrespondenz , auch
techn ., erl . jg . Kaufm .
Angebote unter 8W920
an die Bad . Presse .

imwt Arlltie
19 Aahre , sucht bis
IS . Juni in Hotel
Stellung al » Hans ,
dtener oder ähnliches .
Angebote unter MSW
an die Bad . Press «.

Kinöerpörtnerin
17 I .. kath ., soeben
Prüsg . bestanden , such«
SlnfangSstelle . Zeugn .
zu Tiensten . Angebot «
unter F .W .1S943 an
d . Badische Presse Fi -
lial « Werderplatz .

Jung « , unabh . Fvan ,
angen . Aeutzere , sucht
Stelle i Bedien .
übern , auch HauSarb .
Mannheim bevorzugt .
Angebote unter NS91S
an die Bad . Presse .

Schön herg « richtete
3 Zim . - Wchlillng
Ecke Sofien - u . Kör -
nerstratze , in » er Kör -
nerftroße 39, m . Bad .
Mansarde und allem
Zubehör , auf 1. Juli
zu verm . Anzusehen b.
Frau Reiser dasel

^
i .

3 ZlM .- WlZWung
2. St ., auf sofort od .
später zn verm . *
Westends !? . 23, S . St .

Z . - Mhllung
lrafte 24. II .Ritterstrafie .. .. _

(Ecke tKnegSstr .) , für
Arzt . Zahnarzt , Rechts -
anwalt besonder ? g>e-
eignet , sofort »u ver -
mieten . - •

Grobe
4 ZllN.-WlZhNllllg
mit Mansarde u . ein -
ger . Bad , Elke Süd -
endstr . u . Leibnizstr . ,
1 Tr . hoch, zu verm .
L . Stather . Amalien -
str . 4 . Tel . ' 222g. (15614)

Wirtschaft
bei kleiner Anzahlung
zum Preise v . 25 000
RM zu Verlans . Gesl .
Angeb . unt . H .U .8VÄ /
B1W13 an die Bad .
Press « FU . Hauptpost .

Elnlamilienhaos
Nähe Ettlingen , in herrlicher Lage am Wald
gelegen , inmitten arokem Aarten und 250
Obstbäumen , sowie Rebgelände . tvesamtgrund -
fläche zirka 4800 qm , sofort beziehbar , zu dem
billigen Preis von 18 000 NM , , « vertanfe « . ^ on .n - . . „ „ fc
Näheres durch Nnnn & Schmidt . Agrlsruhe . H .R 8« 2 an di« Bad .

Kaiserltr . ISS. Tel . 2sS8 . USSLZt Prelle L >l . Hauptpost .

mielyezuclie

' Garage
Nähe HanS -Thomastr ..
Zirkel , gesucht . Ange -
böte unter H . D . 8054
an die Badische Press «
BiH<ile Hauptpost .

Möbl Zimmer
in nur zentraler Lag « ,
mit Telef .-Benütz .. von
seriösem !* >ait« rarfc »«
(pcfiicüt. Ang « dote nnt .

Kleinere *

4 Bim . - Mnunfl
m. 2 Küchen od . Bad
und 2 Keller auf 1.
Juli oder früher zu
om . Ublandstr . 26 , II .

4 Zim .-Wohmlllli
m. eingerichtetem Bad ,
Sveisekammer , aroker
Veranda , ü>!ansarde n .
Zubehör , parterre , in
der wektl . Kaiserallee .
auf 1. Juli oder spä -
ter zu verm . Näheres
Sch >vob . <kaiserallee 109

Schöne , große
4 Zim .- Wohllung
m . Zub ., neu heraer .,
sr . , sonn . Loge , ruhig .
Haus , sof . od . spät , zu
bm . ( Zildst .) Osf . unt .
F .W .129Z9 an d Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Sehr schöne
4 3im . = 2Boljn « np
gl . Räume , zu verm .
DraiSstrab « 3. 2. St .

Herrschastliche
z Zim . - Wollnung
Bad u . Zubehör . Eta -
genheiz ., zu vermielen .
Neubau Weltzienstratze .
Näh . : KriegSstr . SSV,
2. Stock . Telef . 208 . «
Vorort Rintheim sonn .
3 Zilll . - Wchnllllg
mit Bad u . Speise -
kammer sof. m> verm .
vuttenstrake 32. ♦

3 Zimmer -
Wohnung

nrit eingerichtet . Bad
usw ., per 1 . Juli oder
späder zu verm . (19127
Näheres : Aorkstr . 66,
im 2. Stock , linkS .

Möbl .

z Zimm .
- wohng .

mit Küche IN ver »
mieten . An erfr .
unter PZ9 >4 in
der Bad . Presse .

Moderne
2 Zimmer-
Wohnung

mit Kliche, Bad , Man -
forde , Zentralheizung ,
möbliert , inkl . Klavier ,
in Neubau , best. Sag « ,
per 1 . Juni preiSwerl
zu verm , Offert , unt .
GAXX! an d Bad . Pr .

Zu vermieten :
2 ZiM .-WolillUllg
mit Küche , Htbs .. Kai -
lenstirabe 43. Zu ersr .
im 2. Stcxk . BorderhS .

2 groste Mansarden
mit el . Sicht u . GaS ,
auch als 1 Zimrn . m .
Küche, an berufstätig .
Frl . od . »lt . Ehepaar
zu verm . Amuf « hen
mor « en » bis 10 Uhr
od mittags von 1 —Z
Uhr . b . O . Nachmann ,
Stephanienstr . 63.

(FIH33L4)

SchloftPlatz 10, 2 Tr .
hoch, sind 2 beftmöbl ,

sOne Ein ^elzim .
mit elektr , Licht , in gl .
Hause , mit Bad - und
Del« sonb «nühung , an
bessere Herren per so-
sort od , 1 . Juni preis -
wert zn vermieten . *
(II möbl . ZIm . 8. vm .
Dorotheastr . 10 6. A li¬

sch. Zimmer , möbl .
od . unmöbl ., evtl , auch
einz .. zu vermi « ten .
BiSmarckstr . 75, II .

(FHÄ331 )
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . *
HirsMiraße Part .
Wohn - und Schl - s, . .
auch ein, . , zu verm .
Hirichstr . 68 . 8. St . *
Möbliertes Ziwmf

in vermieten . •
j) orfftrai ; e 20 , II . . T.

Heute frisch eintreffend
in strammer Eiapackune

laüiaoffi .
Holl . Schellfische » . Kabliau
Ooldbarschfilets . Kabliaufilets ,
Rotznnccn . Heilbutt . Silberlachs .

Rheinlachs . Pelchcti
besonders preiswerte

Zander Pfd. 80 -?
mastgefiagei . Rehwild

Rehblatt 1 . 20 , R agout 1 .-

Bfilise Fischkonserven :
Oelsardlnen 8 pr . Fische . Do . 45 4
Makrelen in Tomaten Dose 65 ,S
Fettheiinee in Tomaten Do . 75 4

Nene Kartoffeln — Matjesfilets .
Tügl . frische Grabener Spargel .
Gek . Spargelschinken Pfd . 1 . 70

Erfrischungs-Sarte :
Himbeersaft ) */* Liter -
Orangeade }
Citronade J flaiche
Apfelsaft % Literflasche t .—
Traul >easaft % Ijiterflasche 1 . 40

alkoholfrei , sehr bekömmlich .
Touren- u. Reiseprouiani aller Art

Bowlen - u . Tischweine
Flasche v, 704 an einschl . Glas

1.40

HansKisiel

Möbl . Mansarde mit
K .- Osen , an alleinft .
alt . Pers . ohne Anh .
geg . Hansarb , zu vm .
Karlstr . 29 . I . ( gH337i
Balkon .immer ,
iu vermieten .
Beilchenstr . 18, III ., r .
Wut möbl . Zimuier .
cl . Vicht, an sol . be
rusSiätig .
Dame »n
meustr . 4 .

Herrn od.
vm . Bln -

II . , r . »

Separ . Part . -Zimmer ,
möbl . od . unmöbliert ,
zu verm . ZShringerstr .
Nr . 39, Laden . *

Zentrum
Gut mödl . Zimm . , el .
L ., in gut . Haus « sof.
od . spät , zu vermieten .
Aladeiniestr . Sl , III .

(FHSS7S )

Zimmer
schön möbl . , evtl . ml «
Klavier , an sol . Miel .
Such leer zu vermiet .
Yorksir . SN, part .. r .
AnM ^. 1—2 u . n , 6 11.

(FH3S82 )
Möbl . Zimmer auf 1 .
Juni zu vm . (8 <H3.'t83
Hirschstr . 36, 4 . Stock .

Gut möbl . Aimlner
m . Schreibtisch zu vm ,~

ignstastr . 1 , 3 Tr .,
b . d . K'arlstr ., Halte -
stell « Matbvst . FH »3S2
Leeres Zimmer

zu vermieten , <FH33 «3
Sedanstrafte 4 . Part .
Kaiserstrafte S4S, I .,

sehr schön möbl , Zlm -
mer auf 1 . Juni zu
ver mielen , (M33 &1)
Gut möbl . Zlmlner ,

sep Eing ., el . Licht , p .' Inns zn vermiet .
Kreuzsiraße 26, IV . , [.

Wohn - U . echW .
sehr gut möhli « rt , zn
vermieten . *
DNll. Kaiserslraße 101.
Witt möbl . Zim . , ruh .
Lage , a . sof. od spät .
, n vm . Douglasstr . 22.
Hth . . 2. St . , rechts .

igHJ37S ]
Wut möbl . Zimmer

(1 od . 2 Bett . ) zu vm .
Kriegsstrakc 8» . II . *

Helles , leere »
Zimmer

el . L . . ohne «Segen -
liber an !! bev . oder
Einzelvers . , evtl . mit
Kiichenben . sof. m vm .
Zn erfr . Nnppurrer -
ftr. 4. IL . tm

G » IIlM . öIIMlMNsAlk

Hardtwaldsiedlung
Karlsrnh « f . G . m . b H.

Damaschkestratz « Nr . lt .

Wir Sahen zu vermieten aus sofort , teilweise
später : Einige

flrei- u. vterzimmeriuohnongen
in Mehrsamilienhäusern im Dammerstock , m.
eingerichtetem Bad und eingebauter Küche,
Kernheizung , Kalt - und Warmwasseranschluh .
Monatsmieten einschl . Heiznngskosten 77 bis
10« Mark . (19333)

Uierzimmer-Elnlamllienhaus
Dammerstock , wie vor , jedoch mtt Zentral -
beizung . Ntonatsmiete S!> >iN RM .

ulerzimmer-lVcRniino
Alberi - ISeigerplab 1 tbeim Durlacher Tor )
Monatsmiete 85 NM .
Wlchnnnasbesichtignng kann nach telesonischer
Änmeldnno lTeleson 7dl ) jederzeit erfolgen .

LADEN
beim Eingang In die Kaiser - Passage von der
Kaiserstrave , etwa SV c,m gron , mtt S Echan -
senstern . aus 1. Juni oder später zu ver -
mieten . Näheres Kaiser -Passage 28 . 11 . IVer .
waitung ), zwischen 1« u . I2 ^j Uhr . Tel . 1781 .

( 19378)

Sechszimmerwohng.
in bester Wohnlage , Nähe Müblburger Tor ,
ver sofort zu vermieten . Näheres Nnnn &
Schmidt , Karlsruhe . Ka .serstr . 136, Tel .

4 oött 5 Mmr-MImm
(HerrschastSbauS ) . Küche . Bad . Klosett . Diele .
Loggia . Mädchenkammer , Zeittralheiznna . neu -
zeit !, einger .

. . .MevtL früher z W » » . . ..
eschäst. strake 4. Telefon UZ». . .. i» H« »7)

ruhige Lage . 1, Oktober oder
in verm . Architekt Reh , Welsen .
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SüdwesfdeutscheJndiistrie-und Wirlschafts-Zeitun9LS

Die Wiener Bankenkrise zieht ihre Kreise .
Ausländische Kreditkündigungen in Wien . — Neue Bankinsolvenzen . — Starke Rückwirkungen auf Deutschland .

Jahresbericht der Royal Dutch.
Die Schwierigkeiten bei der Oesterreichischen Tredit -Anstalt las -

sen sich nicht so leicht aus der Welt schassen, wie die amtlichen Stel -
len in Wien , Berlin , Pari - und London erhofft hatten . Die Wir -
tuiigen des über Nacht gekommenen Zusammenbruchs dieser Welt -
dank sind doch zu elementar , als dag man ihrer mit kleinlichenMitteln Herr werden könnte - Wohl versuchte die Bant von Eng-
land , durch Herabetzung ihrer Diskonrate auf 2% Prozent die aus¬
ländischen Geldgeber der Credit -Anstalt zu beruhigen und sie zu ver-
anlassen, ihre Mittel weiter in Oesterreich zu belassen . Das Experi¬ment mißglückte , da die ausländischen Einleger bei der Credit -An-
stalt aus Sorge , selbst illiquide zu werden, in erster Linie auf die
Riickholung ihrer Guthaben bedacht waren . Ob die jüngsten Mah -
nahmen der österreichischen Regierung ( Berufung des Direktors
van Hengel von der Amsterdamschen Bank zur Nachprüfung der Ver-
Hältnisse und die Bildung eines Stillhaltekonsortiums ) mehr Erfolghaben werden, bleibt abzuwarten , zumal inzwischen durch die
Schwierigkeiten der Bankfirma Auspitz , Lieben u . Co . ( Passiva min-
bestens 33 Mill . Sch .> ein neuer Unruheherd entstanden ist und wei -
tere Brandstellen noch in Aussicht stehen .

Aber auch im glücklichsten Falle , wenn es gelingen sollte , die
schäumenden Wogen zu glätten , werden die Schuldnerstaaten der
Welt — zu denen auch Deutschland gehört— noch lange unter dem
Wiener Beben zu leiden haben . Gewiss ist es richtig, daß die aus -
ländischen Depositeure der Oesterr. Credit -Anstalt internationale
Groszkapitalisten sind , die genau wissen , daß das Welt -Kredit -
gebäude überaus empfindlich ist und nichts geschehen darf , um an
ihm zu rütteln . Andererseits bedeutet das Stillhalten in Wien
eine Immobilisierung des Barbesitzes, die in den meisten Fällen
durch eine Mobilisierung an anderen Stellen wettgemacht wer-
den mutz.

Diese Umschichtung bekommt Deutschland bereits deutlich zuspüren- In den letzten Tagen vor dem Pfingstfest, namentlich aber
am 26. Mai , konnte man Abziehungen ausländischerGelder aus Deutschland klar erkennen, wobei ohne Frageder Gedanke eine Rolle gespielt hat , daß die in Oesterreich investier-
ten Kapitalien möglicherweise einen längeren unfreiwilligen Auf-enthalt haben werden. Bis jetzt hielten sich allerdings die Devisen-
abgaben der Reichsbank ( am 26. Mai mutzte sie schätzungsweise 2—3
Mill . RM . dem Markt zur Verfügung stellen ) in bescheidensten
Grenzen. Augerdem ist zu berücksichtigen , dah die Reichsbank in derdritten Maiwoche ihren Gold- und Devisenbestand offiziell um
einige 20 Mill . RM . inoffiziell um etwa 35—46 Mill . RM . ver-
stärken konnte . Jedenfalls tut man gut , sich auf das Ungünstigstegefaht zu machen und damit zu rechnen , das? die Kreditverknappungfürs erste noch anhalten , wenn nicht Fortschritte machen wird .Wenn auch die Wiener Krise für alle nicht ohne Opfer abgeht,so hat sie auch ihre guten Seiten , zeigt sie doch ganz deutlich, wo -
hin Friedensverträge führen , die nicht mit der Feder der Vernunft ,sondern der Rache ausgesetzt wurden . Darüber hinaus kann manaus den Wiener Vorgängen lernen , wie eng verflochten das Welt -
kapital heute miteinander ist und welche Gefahr darin liegt , auchnur die kleinsten Brandstellen ungelöscht zurückzulassen . Bei aller
Anerkennung für die Hilfe die die Bank von England dem Wiener
Platz bisher leistete, darf man sich doch nicht darüber täuschen , dahnur mit dem Einsatz aller Kräfte das österreichische Feuer ein-
gedämmt oder wenigstens auf seinen Herd beschränkt werden kann.Freilich sind der Bank von England als Noteninstitut , die Flügelbeschnitten . Aber eine andere Weltbank , die Bank für Jnternatio -nalen Zahlungsausgleich , wäre in der Lage, ihre Mittel ohne Ver-
zug einzusetzen , um Schlimmeres zu verhüten . Darüber hin -msaber werden die Vorgänge in Wien hoffentlich den Staatsmännernin Paris , London oder Newyork die Augen drü-ber öffnen, daß es
nicht um Oesterreich geht, sondern um den weltwirtschaftlichen Be-
stand einer jeden einzelnen Nation .

Reichsbankentlastung schreitet fort .
, „bkn, Ausweis der Reichsbank vom 23 . Mai Hut sich In »etd ' itten Mai - Woche die gesamte Kapitalanlage der Bank i »Wechseln und «scheef^ Lombards und Effekten nm 100.7 Millionen auf1 600.3 Millionen RM . verringert . Im einzelnen hoben sich die Beständean HandelSwechielu und Schecks um 16 .1 auf 1431 .5 Mill . zilgenvmincnund die Lombardbestande um 13 .8 aus 167 .1 Mill . RM . abgenommenDie Reichs!chatzwcch<cl . in denen Ende der Vorwoche kein Bestand vor-banden war . werden mit 10 000 RM . ausgewiesen .An Reichsbank noten und Rentenbankscheinen »» -lammen sind 189.5 Millionen RM . in die Kassen der Reichsbank zurück -acflosicu, und »war bat sich der Umlauf an Reichsbanknoten nm 158.5Millionen ans 3 751 Millionen RM .. der an Rcilteliba » k>choiu?n um 11 .00ans 392.5 Million ? » RM . verringert . Dementsprechend bat sich der Be -stand an Rentenbankscheinen ans 45.» Millionen erhöbt . ? ie frem -den Gelder » 74 .4 Mill . RM . eine Zunahme von 05.0 Mill . RM ..

Aktiven !

Koldbcftanli (Barrengold ) .
und zwar Noldlalsrnbeftand
Aolbbrpot Iuiitief . i . Au«l .)
1~crf>iimefnl)in <" IcDifcn
RcichSschahwcchscl . . .
Zonftige Wechsel u . Schecks
Deutsche Scheidemünzen
R »tcn »» derer Banken . .
Vombardsorderungen . , .0-ffcltcn
Sonstige Aktiven . . . .

Passiven :
(YtunMapiial . . . . .
Gesetzt . Reserve . . . .
Zveziatreserve für fünft .

Div. -Zahl
Sonst . Rücklagen . . . .
Betrag ver umlans . Noten
Tonst , tägl . fäll . Verbindlicht .
Sonst. Passiven . . . .

15. Mai 1931 . j 23. Mai 1931.

Veränderung
(alle ? in

2 370 289 + 411 2 370 420
2 162 651 2 162 782

207 638 207 638
170 803 + 1522 196 5b 4

21130 10
1 417 420 268 887 1 430488

186 171 + 11 072 199 668
18 549 + 4 791 20 856

180 833 + 34 287 67 070
102 681 + 12 102 710
491195 + 29 388 472 266

150 000 unveränd 150 000
57 920 unveränd 57 920
46 235 unvcrönd . 46 235

233 176 unveränd 233 176
3 909 909 166 827 3 751 395

279 490 53 251 374 394
261 282 + 11 607 246 932

egen Vorwoche
1000 X»)
+ 131

+ 25 761
+ 10
+ 13 068
+ 13 49 ;
- 2 307
- 113 763
+ 29
- 18 929

unberfinb.
unveränd
unberflnb .
unveränd .- 158 514

+ 94 975
- 14 350

Die Bestände an Gold und d e ck » nhaben sich um 25.9 Millionen aus 2 567.0 Mill . . .habe» die Goldbestände ans 2170.4 Millionen
ahigen Devisen
erhöht . Im einzelnen

und die Bestände an

Nach dem Jahresbericht der N . V . Koninkliike Nederlandsche Mij .tot Crplvitatie van Petrolenmbronnen in Red . Jndie , der hölläudischenSoldinggesellschaft de » Anaohollän -dischen Petrolcnmkonzerns ist derNettogewinn des Geschäftsjahres 1930 auf 90 836 411 hsl . zurückgegangennachdem er im Vorjahr um 23 Mill . hsl . aus 126 471 391 hfl. gestiegenmar . Nachdem im Januar eine Jnterimsdividende von 10 Prozent zurAusschüttung gekommen ist, wird beantragt , jetzt noch eine Dividendevon 7 Prozent auf 503.62 Mill . hsl . Stammaktien zur Ausschüttung zubringen . Die Gesamtdividcnde beträgt damit 17 Prozent gegenüber 24Prozent in den 3 lebten Jabren Die Verwaltung betont in ibrvm Be-
richt . dak das Jahr 1930, in dem die Petroleumindustrie sich in sehrschwieriger Lage besand. durch die Bemühungen zur Produktionsbeschrän -
knng gekennzeichnet sei . Es sei jedoch kein Grund vorhanden , angesichtsder Uebervroduktion in Amerika sich einer Panikstimmung hinzugeben :selbst wenn die Produktion das Doppelte oder Mehrfache der gegenwär -
tig«n erreichte, würde dies für die Petroleuimndustrie nicht so bcu irubi -ffctti sein wie für die KohleuinSustrie . Der Verbrauch werde dauernd
sehr grok sein. unt> die Industrie darüber wachen . daß zwischen Produk¬tton und Konsum durch freiwillige , sreundschafiliche Zusammenarbeitdas Gleichgewicht aufrechterhalten bleibe . Neben der Produktions -
beschränk »«« müsse die Verminderung der Produktionskosten die Losungsein. Die Gesamtvroduktion des Konzerns betrug 23 .98 Mtll . Tonnengegenüber 25.18 Mill . Tonnen im Vorjahr . Der Bericht weift dann nochauf die Ansang 1930 erfolgte Erricktung der International Hydro-
genation Patents Co. Ltd. bin . Infolge verminderter Rachsrage nachHeizöl wurde eine Anzahl Tankschiffe außer isahrt genommen . ImApril 1930 wurde eine 4 vrozcntige Obligatioucuauleihe von 10 Mill .Dollar ausgegeben , während die 5 Prozent Obligationen mit 108% Pro¬zent abgelöst wurden . Die Expansion des Konzerns wurde zwar an »
gesichts der » » günstigen Wirtschaftsverhältnisse etwas eingeschränkt, jedochwurden weitere 30 Mill . hsl. sür Erweiterungen und Ausbauten ver-wendet . Die Bilanzsumme ist weiter aus 1294 <1210) Mill . hsl . ge¬stiegen.

¥
Röbr Auto - Sl .- G .. Oberramstadt (Hessen ) . Die Umgründnng der RöhrAuto A . -G . in Konkurs , deren Gesamtanlagcn und Betriebe vor ivenigenWochen aus der Masse von schweizerischen Interessenten als ganzes er -worben wurden , als neue Aktiengesellschaft sieht bevor . Tie neue Aktien-

gesellschast soll , wie verlautet , in die selben erst mit einem Aktienkapitalvon 850 000 Schweizer Franken und 250 000 schweizer Frauken Obli¬gationen gegründete Schweizerische Holding -Gesellschaft sür Autowert «A . -G . in Davos eingebracht werden
Der holländische Aukeubandel zeigt in den ersten 4 Monaten des

Jahres 1931 bei der Einfuhr und bei der Ausfuhr erhebliche Rück -
gänge gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres . Die Einfuhr
ging von 852 Mill hfl. im Jahre 1930 auf 664 Mill . hsl . im Jahre 1931
zurück und die Ausfuhr von 504 auf 462 Mill . hfl Da der Rückgangder Einfuhr größer war als der der Ausfuhr , ist eine Verbesserung der
Handelsbilanz eingetreten . Das Panivuin betrug 202 Mill hfl. gegen¬über 258 Mill . Hfl .i 11 der gleichen Zeit des Borlahres .Herabsetzung von Aluminium,ölleu in der Schweiz. Der Schwei-
zerifche Bundesrat hat beschlossen , den Einsuhrzoll für Riffel - und War -
»eublech aus Aluminium oder Aluminiumlegierungen In der Breite vonüber 10 Zentimeter von 100 aus 50 Ars . v . Doppelzentner herabzusetzen,soweit sie in der Auto - . Fahrrad - und Motorradii ' dustrie Verwendung
sii»den . Ein entsprechender Nachweis muß für die importierten Erzeug -
nisse erbracht werden . Die Herabsetzung gilt einstweilen bis 31 . De-
»vm^ er 1931 .

Die deutsch« Blelcrzeugnng Im April ISNs . Die deutsche Produktion
von Original -Hiitteuweichblei einschließlich kleinerer Mengen Hartblei
stellte sich, wie der («esamiausschun zur Wabrun » der Interessen der deut-
schen Metallwirtschasi . Berlin aus Grund der Berechnungen des statisti-
schen Büros der Metallgeselllchast A .-G ., Frankfurt a . M . . mitteilt , im
April 1931 auf 7 794 Tonnen gegen 10 081 Tinnen im Monat März 1931.

J . G. Chemie Basel . ,
Die Schweizerische Holdinggesellschaft der I . G . Farbenin ^ ustrie ^

sür 1930 ein Reingewinn von 16.9 gegen 16.06 Mill . Schw . &/ • '
raus wieder 12 Prozent Dividende für das
vorgeschlagen werden , während außerdom im Vorjahr 2 Prozeni
zur Verteilung kamen , vlitf die 105 Mill . Schw . tvr . betragenden ^mit 20 Prozent eingezahlten Stammaktien kommt, infolge Berzila,« crtifiJAktionäre , eine Dividende wieder nicht zur Ausschüttung . »«gftiiJB«des VerwaltuugSrateS stellt sest. daß die internationale Wirts« » ' e
auch die Erträge der der I . G . Chemie nachstehenden Unternehmua «1 ]eiuflußt habe , doch könnten die Erträgnisse als relativ befriedige' ^zeichnet werden . Die Kapitalermäßigung der I . G . Karben w » «f «*» > (grüßt , da so der Dividendeiisatz höher gehalten werden könne - fJfitA .1- -
Hauvtaklivum der Gesellschaft, die Beteiligungen und Wertpapiere " jjj >«heine Erhöhung des Buchwertes von 91 .98 aus 94 .04 Mill . erfahren,
reu die Debitoren voii 171.4 aus 163.6 Mill . Schw. 8r . abnahmen - t
dererseits erscheinen Kreditoren von 6.7 gegen 0.4 Schw. Fr .
Wieder 9 Prozent Conti - Gas - Dividende . <!

Berlin . 27 . Mai . (Eigenbericht . ) Vom Bruttoüberschuh '!?!!
gegen 10 .12 Mill . RM . verbleibt bei der Teutscheu Continental >.n AjlULia «
gesellschast in Dessau etil Reingewinn von 7.2« gegen ttu n* t eirRM .. aus dem wieder 9 Prozent Dividend - , ur AuSl« »"
kommen sollen. ! ^

I^ TO
Vor weiteren Einfuhrverboten nach USA .

mW
in

Newvork . 23 . Mai . «Funkspruch .» Die vom amerikanischen .fdepartement angeregte Untersuchung
'
der Tariskommissio » über >»e JutA 0llWirkungen des im Zolltarif verankerten Einfuhrverbots aus >?uc ^ Ix«,ut » im oüuiuni vctuuirticn viiuiuütücruuis ? uui *CW3 efrpil' ndwelch« Zwangsarbeit hergestellten ausländischen ErzeugniNk ^

daß ab 1. Januar 1932 Einsubrivarcu im Gesamtwert von etwa j» .'< >m
lionen Dollar unter das Verbot fallen würden . Betrosfeu i®elTtbesondere Kautschuk aus Britisch -Malana , Rvhdiamanten aus »Phosphate aus Marokko , ferner Tabakblätter . Tapioka , Sago , *>a , *
und zahlreiche Rohstoffe aus fremden Kolonien . 5>/u«let

Mi
| tt5 .

Süddeutscher Eisenrnarkt.
HU♦ i».Soweit Verbraucher S t a b e i f e n iu Posten von 15 Tonnen , ^

- mit anderem Material komplettiert , ab Lagern der süddeutichc »
Händler bezogen, wurde ihnen ein Grundpreis von 135 .80 RM . >c »
, ! rachtbasis Nennkirchen , berechnet, während sie bei gleichen t» v lc
Werk bei denselben Bedingungen einen Grundpreis von 130.80 -»
zahlen hatten . Bei Lnaerbezüaen von kleineren Mengen , a^iu ,̂i
kleinen Lagergeschäft stellten sich die Grundpreise für Formell .
Mannheim - Ludwigöhasen und Karlsruhe aus 1U "
in Heilbronn und Stuttgart ans 18.80 RM ., in Freudeustadt . t- ve

jfl.tM
"Pein

uiw . aus 19 .30 RM, . in Konstanz aus 19 .50 RM . , in Schwaben a«' AK -,
RM .. in Nürnberg auf 18 .70 RN ! und in München auf 20 ..̂ feit1'11 ttm»alles fiir die l (Ki Kg . Tic Frage nach For weisen war weder Ljiof ' V 'e
Oer lveiterverarbeitenbeii Industrie , nach seitens des Bausachs Jje1, ^ Ut
gemäß . Nur da . wo Siedlungsbauten ausgeführt wurde » , kam „w ,ntmehr Bedarf zum Vorfchein. die Geiamtumiäde in Trägerelieii ^blieben hinter dem sonst um diese Zeit gewohnten Ausmaß
zurück . Im kleinen Lagergeschäft herrschte nur in den Großstädten »ix
Nachträge nach Trägereisen . Die Lage am Blechmarkte bat ŝtw ^ jcruhig gehalten . In Feinblechen waren die Umsähe verhältnisman :» .
besten , aber keineswegs normal . Ueber Grob - und Mittelbleche > w
regelmäßiger und auch uur über beschränkte Posten disponiert . 'J iDas Angebot in Feinblechen von belgischer » eite unter den 1oieVerbandsvreise » bildete » ach wie vor ein störender Faktor >»i ^
Jm Bandeiscilgeschäft fehlte auch neuerdings ein belebender
mein beschränkten sich die Verarbeitet bzw . Verbraucher auf k'izx
mit allernotwendigsten Mengen , die weist prompt aus Gro « »» d' . i i>etilagern bezogen werden konnten . Am Markte sür Walzdraht 11 reiHfa 11! ■fti,,!" >>,deutschen Drahtziehereien aus ihrer bisherigen Reserve >m ^nickt heraus : sie kauften vielmehr von Fall zu Fall , was Kz
?>rinaend gebrauchten . In Drahterzeugnifsen hat sich die ' nrziw' ^
lebung wieder verflüchtet. In Drahtstislen wurde vielfach zu n"if-
preise» aiigebote» , wodurch das reguläre Geschäft sehr crschwcr >
Röhren hatten weiter stillen Markt .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 27. Mai . tEigeubertcht . I Nach den etwa behaupteten Au -sanaskiirsen schritt die Spekulation erneut zu Blanko - Abgaben . wobei die

Betriebseinschränkiingen im Oppauer Werk der I . G . Farben , vor allemaber die schwächeren Newoorker Börsenmeldnngeii , di« im Verlaus be -kauiit wurdeu , verstimmten . Im übrigen verweist man weiterhin aus
die innen - und außenpolitischen Besorgnisse. Farbenindustrie schlössen27.25 nach 127% . Die übrigen Märkte verzeichneten gleichfalls noch
.Kursrückgänge gegenüber dem schwachen Anfaiigsniveau um \i bis 1
Prozent , ohne daß sich das Geschäft irgendwie belebte.

Anleihen . Altbesitz 53.62, Neubesitz 4 .45, 4 Dt . Schutzgebiete 2.10.
Bankaktien . Alla . Dt . Creditanstalt 90. Barmer Bankverein 99.Commerz , u Privatbank 101 .25 , Darmst . u . Nationalbauk 118, DD .-Bank 101 , Dresdner Bank 101.
Bergwerksaktie «. Bnderus 38 . Gellen ! . 64 , Harpe » 50.5, Kaliw .Aschersl. 118, Westeregeln 121 , Klocknenverke 47.5 , Phönix Bergbau 43 .5 ,Rhein - Stahl 62.75 , Ver . Stahlwerke 44.
TranSvortwerte . Hamb .- Amcrika -Pakctfalirt 49 .5 , Nords . Llond 50 .Fndustrieaktien . AEG . Stammakten 86.5 . Ak» 56, Dainiler Motor

22 .5 , Dt . Gold - Scheideaustalt 118. % •« . Farben 127.25, Feiten » Guil -
leaumc 70.5 , Gessürel 31 , Holzmann 69 .5 , Gebr . ^ nnghanö 23 , Lahmener
107, Rütgerswerke 65, Schlickert El . Nürnb . 108 .5, « iemen» u . Halske
131.5 . Südd . Zuckers . 117 .25, Zellft . Waldhof 56.

Xsrlsruber Produktenbörse.
Karlsruhe . 27 . Mai . Getreide . Mekl unb Futtermittel :

ist ohne jede Anregung .
<ii wünschen übrig ,tion der Großmühlen
wäre , ie nach Llualitu ^ .^>.^ 1—01 giwi . , ucuüqjci .»iwwyiu . .schassenbeit 21 .75—22 .25 RM . . Braugerste ohne Notiz . Futter - ui . 0^ !
tieraerste . ic nach Qualität 20.50—22 RM .. deutscher Hafer , "c
weiß , ie nach Qualität 21 .50—22 .50 NM ., Weizenmehl . Basis . ^ ,>>Null . Mai - ^ uli 41 .50 RM Roggenmehl , je nach AusmahluiigoSl ^ abri.!,brikat 29 .75 —31 . RM . . ^ Äeizewbollmehl «Futtermehl, , je nach ^ >1!^nominell 15 .75 RM . . Weizeukleie, fein , prompt , nominell Ib .?

>vt , nomine ^ ' "
m . . ■ . . . 1 RM . . Trc
Fabriken 7,25—8 RM . . Malzkeime .

Weizenkleie, grob , prompt , nominell 14 RM . , Biertreber , je uaw . . ^ a
prompt 10 .75- ^11 .25 RM . . Trockenschnitzel , lose , ie nach1 W ' i t 10-'tat ,

Pariser Börse.

dcckuugSfühigen Devisen anf 196.6 Mill . Rivl . zugenommen .Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöht« sich von 60.6Prozent in der Vorwoche aus 63 .2 Prozent , diejenige durch Gold uuddeckungSsähiae Devisen von 65.0 Prozent aus 68.4 Prozent .

Frankfurter Häuteauktion .
Frankfurt , 27. Mai . lDrahtbericht . I Für das Frankfurter undUmgegcnd- «̂ esälle wurden folgende Preise erzielt (in Pfennig ) : Kuh¬häuten rote , ohne Kopf bis 29 Pfd . 30—4P Pfd . 40 und 49.25, 50 bis

59 Psd . 53 >1. 62 .75 , 60— 79 Psd . 60 U. 64 .25. 80—99 Psd ., «0 u 64 .50.100 u . m . Pfd . — Ochfenbäute : rote , ohne Kopf , rein bezw . be -
fchadigt Iiis 29 Pfd . 47. 30—39 Pfd zurück . 30—49 Pfd . 50 u . 53 , 40 bis
49 Pfd . zurück . 50—59 Psd . 58 u . 67 , 60 —79 Pfd . 52 u . 63, 80—99 Pfd .55 u . 60, 100 u . m . Pfd . — Riuderhäute : rote , ohne Kopf, bis
2!> Pfd . 56.50, 30—39 Pfd . , 30 —49 Pfd . 56 u . 61 .75 , 50—59 Pfd . 60 und
70.75 , 60— 79 Psd . 62 und 68, 80 U. M . Psd . «4 U. 67. — Bullen -
häute : rote , ohne Kops , bis 29 Psd . 47 .50. 30—49 Pfd . 46 und 51 . 50bis 59 Pfd . 49 u 55. 60— 79 Psd . 45 und 53.75 . 80—99 Psd . 39 und 43 .75 ,ino II. m . Psd . 34 und 39.75 . Angebot : 10109 Stück Großviehhäute .Kalbfelle : rote , ohne Kops, rein bezw . beschädigt, bis 9 Pfd . nnver -
kauft. 9.1—15 Pfd . 92 und 103.50, bunte , ohne Kopf , rein bezw befchä -
digt . bis 9 Pfd . 70 .50 u . 80 . 9.1—15 Psd . 73 uud 80. Angebot : 12 218Stück . Schasselle : voll- und halbwollae zurück , kurzwollige 30 . Restunverkauft . Angebot : 1 465 Stück . Tendenz : Besuch gut . we -
sentliche Abschläge gegen Vormonat .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte .
lknlelingen . 27. Mai . Schweiuemarkt . Zufuhr : 32 Milchschweine.Preise : 22—28 RM . pro Paar . Hgndel : Markt geräumt . Nächster Markt :

3 . Juni .

26. 5. 27 . 5,
3 frz . Rte.

'
6) 89 35 89 .25

5do . 15/16 6) 102 . 36 102 45
4 do . 17 6) IM . 26 i04 . 25
4 do 18 6 ) 103. 75 103 80
6 do ! 20 61 104 . 50 105 . 10
6 do . 27 6) 102 26 103. 10

Terminnuirkt:
Bqu .d Brandl 163 55 169 . 30
# Nat .Crtd . 3) 1135 1125
. de Pari » 3) 2165 2125
. Union 3) 1191 1137

Cpt .Ly-on - A15) 445 44g
CrtdComm . 3) 1065 1060
. Lyonn . 3) 2420 24 5
. Mobitier 3i 55b 659

Suez- Kanal 51 144 00 142 50
Ch. d. F . Est 3) — -
do. Lyon 31 1488 1493do. rfidi 3) H80 1180
S° - i 1 2020 2035do. Orliant 3) 1322 1323

SrhlnBknrse in Francs ie Stüek .
WTB . Paris , 27 . Maj . ( Funkspruch .)

26 . 5. 27 . 5.
M« ropoM . 5) 1318 1337
Oistr .d ' EI . 5) 2200 220 '
Cie.Otn .El . 3) 2485 2480
EnElLitMtd3 ) 1230 1236
do . du Nord 5) 850 830
Thoms Hsi . 3) S54 553
Courritrea 6) 808 812
Len» 6 ) 661 643
Kuhltnann 5) 537 532
Phos Ciafsa 6) 640 55 ?
Charg .RiunJ ) 400 393 . 50
C. Tran «atL2 ) 354 351
Air Liq . 6) 86 "> 8 ^2
Citroen B 3) 610 608
Peugeot 3) 300 310
Un . Europ . 3) 1035 1035
Wusse Cs. 3) 395 3 ^04Türk .un . 3) 4i C0 41C0
u ; , -1 Ä ZO ' b 3005Wag . Lits J 244 246

Hassamartt : 5- 21■ 5-
Soc .Gn .Als . 3) 1225 1220
Appl. lndust .6) , 475 475
Elect . Pari » 5) 1198 1196
En.EI .Ctr . 3) 998 1000- - - - H -

e>
371 365
880 880

En Indstr .
Est Lum.
Pore . Mot

H.-Rh. 3) 895 890
Ind . Elec. 3) 842 835
Dollf. Mieg. 3) 7100 7100
Ae. Loncwy 3) 790 790
Ac. Marine 3) 628 620
Den. Anzin 3) 1899 1900
Creusot 4) 1618 1595
Soie Artt . 6) 3900 3875
Mess .Marit . 5) 147 147
Qr Moul

Paris 10) 210 205
Harpener 7) 1950 1910

+ excl .
DividendeRio Tinto S) 1985 1958

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. 5) 250Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belg . Fr .. 9 ) 5 Pfd . Sterl _ 10) 200 Fr .

London , 27, Mal
26 . 5 . 27 . 5 .

Ennl .Cs .2i/, 1) 60 >>
P/tYounga . » 73 Vi
4 TUik .Unlf . I) 8 .50
Can . Paciiic 1)
Braz . Tract . 1)
Inter .Nickel 1)
Schw Kugel.1)
East Rand 2)

60V.
71

27 - . 27 »,.
15 "8 14 " :
121'. 11' !.
8"s 8

11/3 11/3

Londoner Börse.
SchluBkurse

27 . 5.
3' lu

15 -i.
6
17 *
2 '/u
l 8/„
lVs

l ' l..

' Funkspruch ).
26 . 5 .

De Beer» D. I) 3®/,«
R. Tint . Ord 1)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch »
Shell Trans . 1)
ColumbiaO . I )
OramophO . I)
Polyphon I)

15 °/-
6/3
17° »
25/«
1
VI ,
" Iu

1) = Pfd . Sterling , 2» — »h , 3) Dollar .

26 . 5 . 27 . 5 .
Brlt .CelOd . 2) 413 4
Couriaulds 1) 28/10 ,, 26 3
Glanzstoff » " l„
Swed .Match2 ) 11 lOT'e
Kr «. & Toll 1) 21 ". 21 '/.
Imp . Chem 2) 12/101/512/10 '/,
Int .HoldRS. 3) l »j4 1 »,.
Mex . Light 3) 38 '/, 38 '/,
Mex .Tramw3 ) 7 7

texcl .

Newyorker Börse .
Newyork . 27 . Mai . (SintffprudU Die gestern eingeleitete Unter -

suchuug der Geschästopraktikeu der Baissiers bat ,war eine gewisse Wir -
kling insvsern ausgelöst , als die Aktivität der Äaissiers etwas uachgelas-
sen hat . ein Tenden »Umschwung trat jedoch auch beute nicht ein . Zu Be-
ginn des Verkehrs war die .Äur» gestaltuug uuregelmähig . doch
icheint der Grundton leicht gebessert zu lein . Verstimmend wirkte aller -
dtngs die erneute Herabsetzung des Ervortkuvservreises . Trotzdem wa-
ren Besserungen bis »» 2 Dollars festzustellen. Noch in de » Vormittags -
stunden wurde dte Börse , vom Markt der Eisenbahnindustrie ausgehend ,um 1—3 Dollars schwächer . Ttablpapiere hatten iu Zluswirkung der uu -
günstigen Wochenberichte aus der Stahlindustrie schleppendes Geichäst.

Au den NachmittagSstilnbeu setzte sich die Abwärtsbewegungfort . Tie ganz allgemein ungünstigen Aprilcinnabmcnausweisc der Bah¬nen machte einen wenig günstigen Eindruck . U. S . Steel ? gingen bis
ans vi zurück und erreichten somit den niedrig st en Kurs seit
8 Jahren . Zahlreiche Papiere verloren 3—r> Dollars , trotzdem muhteder « chlus, als recht schwach bezeichnet werden . Am Bonsmarkt sie-
len Eisenbahnbons uud einige südamerikanische Wert« durch schwache
Haltung auf .

t .rvaenimnitzct . um , ie nam 05 - ,» 1^ime . je nach Qualität und # ?i) .»>s 12 hw „ ^ ronutzriilveu . tose , deutsche , ic nach st-abr . \ \Kokoskuchen , ic nach Fabrikat — RM .. Tojaschrot , südd .Leinkuchenmchl, ic » ach Fabrikat 14 .50 - 15 RM . , Sesamkuchen ZPVltHSveisekartoffcl , gelbfleiswig . badtsch - psälzisch -hesslsch 8 .5fl
kartossel, weikfletschi« , badisch -psälzifch -hessisch K.50 Söll - %o !itfK cK }kartossel. weiksleischlg, badisch -vsälzisch -hessisch K.50 RM . — r ?mittel : Vofcs Wiesenhe» . gut . gesund , trocken Z.25 NM . . J [ „ !l„aut . gesiind. trockcu S.ZO—5.75 RM .. Luzerne , gut , gesund, trocrc '
RM . . « troh , drahtgeprekt , je nach Qualität 4.50 RM . , , - . ini« ,i>Alles per 10 ) Kg . , Mühlensabrikate . Biertreber und Malzkc //ij
Getreide uud Trockenschnitzel ohne Tack : Frachtvarität Karlsri4 » jj«.»
Fertigsabrikate Parität ^ abrikstation . Kaggonpreise . Kleine ^

s^ licp < l(tentsprechende Zuschläge. Alle Preise von Laiidesvrl 'ldukten 1 ■*
sämtliche Tpesen des Handels , die vom Ankauf beim Landiv >>>z. jx l / Oe
Frachtvarität Karlsruhe entsleben, und die Umsatzsteuer ein . ^
zeugcrvrcisc sind entsprechend niedriger zu bewerten . . ' ^«ri

Ausländische Getreide und Fette.

> r

Rotterdam
tagSkurs in
(5 .37^ 1. Juli

Liverpool , S7 . Mai .kurö in Klammern . )
4/4 (4/3% ) . Juli 4/4
( 100 16 . ) Tendenz
( 14/9) . Juni -Jnli 14/6
(20' i ) , London Weizenmehl
und pence.

Chicago . 27. Mal . ^ (Jnnkspruch .)knrse in KlammeriL )
(55% 1. Haser :

Winnivea . . . .knrS in Klammen ,
Juli 59'* (dO'/i )

'
(38%)

' "
Okt.

1. 27. Mal . tssunkspruch. ) Ge«reidc- Schluf>t >>rse^ ^
Klammern . ) Weizen (in Hfl . p . 100 Ka^ , . $1 ° ,,.),

. . . . 5.25 (5 .22H) , Sept . 5.05 (5 .00 ) , Nov . 5 .05 C8" 8«n
( in Hsl. v . Last 2000 Kg . ) : Mai 81 (81 ». Juli 31 '/^ l— ) . ö "

.. . ffilaNov . . 8 .1% (83>4 ) . . . . ..- ~ ni . «Suuksvruch . , Getreide - Schtufikurfe ^Weizen ( ino Ib . ) Tendenz fteti« V jtt ^ S i .Ot«
(4 '» % ). Cft . 4/5% (4/5% ) , De, 4/flVi ÜÄjr .tU '

willig ( ruhia ) : Mai 14/4% (14/10 * ) , ,«?n« fH fc4/6 ( 14/9 ) . Mebl (280 Ib . ) Liverpool Dir ' ' «"
sb'»"

«5,9" 17%—23 % (17% —23% ). Preise
Gctrcidc -Schlu^ kurs«. A Ü ^

'cl
Mais :

v iu Miniiunei » . t >vc i i n i n . -i .tuot .Hrt icyu' unj uuui /*̂ 01/ \*wVo'iSa7 > hiIi 59 % (60 % ) , Okt . 60 % (62%) . Hafct ! Mai 29« <28 .0 . 5 (Z.' ^.j - A
-i ) . Okt . 29 (29 % ) . Roggen : Mai 83 % J34V 3M r Dlt (1?i ). k tu 9Okt. 36% (37% ). Gerste : Mai 28% (30 %) , Juli 29% <31A .

(32%) . Leinsaat : Mai 104 '/, (106% ). Juli 10s ll »7%>. (ZV
Vi a n i t 0 b a - W e i z e n : Loko -Northern I 58% (59%)» I * rätff' rt t

— - « WM
Siii ii » gBi

'
», JSJ i

!? .
'

Äiiaüst . l0 -^ « oriaL,>. p .

III 50% (51 % ) .
Buenos Aires . 27 . Mai . ( Funkspruch . , othh ». - — 5.»" oiiiai "* 1»̂tagSkurs in Klammern . ) Weizen : Juni 5 .75 (5 .65) , f)4 ) , -l itcti »JAug . 5 .68 (5 .80 ) . Mais per Juni 3 .84 (3 .88 ) , Juli 8.90 JfcJßiM . I' to). * «

3.97 (4 .00 ) . Hafer per Juli 4 .05 (4 .15 ) . Seil

10 .60 ( 18 .70 ) , Juli 10.70 ( 10 .80 ) .Chicago ,Klammern . )
Juli 732% m
(810 ) . Tchmalz, loko
(640 ) , leichte Tchwetne .. . . WU . > . .drigster 5S0 (018 ) . schwere Tchwcine höchster Preis
, " ful' r in Chicago 18 000 ( 18 000 ) . Schweiuezusubr
<95 OOty.H

1, -xJ1 IU . il) llU .oU) . . / cpurfild ^ v
. 27 . i ' iiii . ( >>il » rlvrncli.) Rette , gdtlnfi . 1® °. 737V»

« chmalz : Tcnbcnz willig ( stetig) : per [o
(742% ), Sept . 740 ( 755) . Okt. 740 (732% ) . f „ i<' Ij U' - (736) . Leichte - chwcinc ilicdrigl ^ ^ ^,n - .„ c

höchster Preis 635 (665) ,. Ickwcre
lvcrc Schweine höchster Preis 590 4" ' , „f.c11

Sfc.1

Nelvi)ort . 27. Mai . «Fnukspru » » » ett-Schlusikurse. . l ! ^ ^
!Klammern .) Schmalz xrima Western loko D >la . » tra 1 '

^ otj
. ho

K >> \ *fit

in Klammern . ) Schmalz prima Western loko —
western — (795— 797) , Talg , svezial extra — (3% ), J
I3Ä ». Tal «, tn Tierees — ( 4% ) .

IVisisII- lVlsrlct.
London ,

Tendenz
nate TiV
scleeted
Tendenz gui oenaupiei : « ianoaro pcr » ane
nate 104— % . Standard Zettl . Preis 102% . Banka . 1" " '.
Blei : Tendenz stetig: ausländ , prompt II "' ' «- VnUl mili' g : fi . .11 % . ausländ . Settl . Preis 11 '/. Zink : Tendenz Zettl - n «
prompt lO ' /i «, gewöhn ! , entft . Sichten 10" /i - > gcwovn .
10%, Quecksilber 20%—21 . »?.

Sin « neue Tcrtilinsolvcn , in Cllasi . DZ . Am iMai : Nachdem die drei Gesellschaften der Friedman >> ,,Ä i
«en Tagen in gerichtliche Liauidation geraten waren , . . . 1Y" eiit4 u
auch die Rrma RcnS Fricdmann in Mülhausen <>iallidat >̂ "
dem Handelsgericht zur Einleitung der gerichtliche » 7
rechen . Die Passiven werden auf L0 Mill. Sr.



andwirfschatf ❖ Gartenbau
•-SRUHE i . B . BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE 28 . Mai 1931

Bekämpfung der Schädlinge.i?eil
iv-i

mit »
ich»!

'Jt)t Die Leberegelkrankheit .
i,
frtcP « Urlach«, dieser Krankheit , die hauptsächlich Schafe , weniger

) b%!1' befällt , ijt der Leberegel , Auch der Mensch kann daran er -
unö &" ufifl wird das Wild , und davon besonder » Rothirsche ,
Hasen befallen . Das nur » Millimeter lange , wurmartige

Ä « - besonders in den Eo Uenglingen der Leber (daher sein9 T;)' In ausgewachsenem Zustand besteht es aus einem vielfach
Men Darme , der jedoch des Afters entbehrt , da er bereit ?
Mdig verdaute Nahrung ausnimmt . Am oberen Ende befindet

g j5 Saugnapf zur Aufnahme der Nahrung . Die Egelbrut wird
, suchten Wiesen mit dem Futter aufgenommen und wandert
ff 'tSi ?®*n kurd ) den Gallengang in die Leber . Hier verbleiben die

1̂
®° ein Jahr lang , bis sie geschlechtsreif sind , dann wandern

tvöhnlich im Frühjahr und Sommer aus . Zugleich werden
I^ n> Kote massenhaft die Egeleier ausgeschieden . Diese entwickeln

,iatHl!n Larven leben eine Zeitlang im Waffer , bohren
Al»" "u in eine kleine Schlammschnecke ein , wo sie sich zum fertigen
iU-

' Ai Auswachsen. Nun schwimmen sie kurze Zeit im Waffer umher
V >1' | .s*« sich schließlich an eine Pflanze . Steht diese später nicht
,. « >m Wasser , dann schrumpfen sie ein , bleiben aber lebensfähig .ivi'

frjjjjl (r»rn « öcti fi« il) der Tiere wo
verheerend wirken können ,

uatiiuutnue « umu^ ecung , Bleichsucht und Mattigkeit .
. ^ Ichsucht macht sich an den Schleimhäuten der Nase , des Mauls
■et Augen bemerkbar . Der Bauch wird durch Ansammlung des

oiifs. 5 aufgetrieben . Auch am Halse bilden sich wässerige Ansamm
. Schließlich macht ein stinkender Durchfall dem Leiden der

Oft werden durch diese Krankheit ganze Herden'" Ä/in Ende .I
fAV? es « in Heilmittel im allgemeinen nicht gibt , so kann der

!>j !!ZA « t nur vorgebeugt werden . Vor allem sind die Schafe nur
r

4 Weiden zu bringen und niemals an Wafferpfützen oder
^ tränken . In naffen Jahren sollten die Tiere vor dem
n ein nahrhaftes trockenes Futter oder wenigstens Stroh

-b? ^ ^^ lhte Wiesen und Weiden müssen drainiert , und die
ut durch Ausstreuen von A« t?kalk vernichtet werden ,

^ Notwendigkeit , den Kampf gegen die Leberegelkrankheit
Ursache aufzunehmen , sprechen die durch diese der badilchen

nl 'Z«z
'Schaft und dem Metzgereigewerbe Badens jahraus jahrein

uVfow " Verluste . Ueber ihre Größe gibt die Schlachtvieh - und
M . Mchaustatistik ein gutes Bild . Nach dieser haben von den
$ h l.m Jahre 1930 in Bad «n geschlachteten Rindern im Alter
M ' to ? Monate 3413 Cflleich 2. 1 Prozent ) und von 14 44» Scha -
, „ >>Z , 17 (gleich 25.7 Prozent ) Lobern wegen Vorhandenseins von
W t >v™ " zum Genyß für Menschen als untaualich erklärt und des ^
„ >.i

' freien Verkehr entzogen werden muffen . Setzt man für
r^ ^ ndleber einen durMchnittlichen ^ Wert von 10 RM . und für

K Maflebet einen solchen von 2 RM . ein . so ist durch die Ver -
ufl dieser Organe der Volkswirtschaft im ««nannten Jahre ein
V ®? n 34130 llird 7434 gleich 41 564 RM . erwachsen . Dieser

I t̂ umso beachtlicher , als wir schon seit vielen Nahren erheb -
Mengen von Lebern aus dem Ausland zur Bedarfsdeckung ein .

ynKN
^ dadurch unser « Handelsbilanz uwgün -

^ den Schäden , die dadurch entstehen , daß alljährlich eine große
: 0">n L«bern nicht nur ganz , wie vorstehend angegeben , sondern

- rheblich - T « il . von diesen wegen Leberegelbefalls nach
I !-°?°nden fleischbefchaulichen Bestimmungen vernichtet werden ,* '

« Verluste hinzu , d>« durch Minderung der Milchleistung' Schlachttettmchts der erkrankten Tiere eintreten . Dazu wird
,Leit«n . besonders bei Schafen , ein tödlicher Ausgang der Leber -'rawkung beobachtet . Die Leberegel gehören daher zu den volks -

&

wirtschaftlich durchaus nicht gering einzuschätzenden Schädlingen, ' ihre
Bekämpfung , die ein dringendes Erfordernis ist, sollte sich d«r ein -
sichtige Landwirt angelegen sein lassen.

Dem Spargelbau droh! Gefahr .
Dem aufmerksamen Spargelpflanzer ist in der letzten Zeit

sicherlich ausgefallen , daß jetzt schon ein Heer von Insekten seine
Anlagen bevölkern . Wie der Versuchsring Graben - Hardt schreibt ,handelt es sich um den Spargelkäfer und die Spargelfliege , die in
der letzten Zeit ungemein stark aufgetreten sind . Die günstige Witte -
rung wird ihre Verbreitung rasch fördern . Die ein - und zweijährigen
Iunganlagen werden davon ganz besonders betroffen , denn sie find
die Träger der feuchenhaften Verbreitung der Spargelschädlinge .Die Bekämpfung geschieht am besten durch restloses

'
Verbrennen

des Spargelkrautes im Herbst . Die Käfer überwintern in den ver -
schiedensten Verstecken, wie z . B . in den steckengebliebenen Spargel -
stumpen , im Boden unter Laub , an Waldrändern usw . Sammeln
der Käfer durch Abschütteln frühmorgens über einen großen Trich -
ter , der in einen Behälter mit Petroleum mündet . Spritzen der An -
lagen mit arsen - und uraniaarünhaltiaen Mitteln . Der Spargel -
käfer und der Spargelrost gehen von den jungen Anlagen spater
auf die gestochenen Spargelfelder über .

Slachelbeerraupen in Sichl .
Von Mai bis August sind die Stachelbeersträucher ein paarmal

chzusehen, da in diesem Zeitraum die gelb und
warz gefärbten Larven der Stachelbeerblattwespe oft in großer

in der Woche dur > en , da in diesem Zeitraum die gelb und
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0 im Herbst , m einem der fur ^ ein

enge auftreten . Bei ihrer großen Gefräßigkeit bringen sie es fer -
tig , sämtliche Blätter eines Strauches bis aus Stiel und Rippen
abzufressen . Die Folgen dieses Fraßes machen sich bald bemerkbar ,denn die Früchte können sich nicht weiter entwickeln und werden
abgestoßen . Späterer Fraß zeitigt in den folgenden Jahren Un -
fruchtbarkeit . Sobald die Blattspreiten kleine , runde Löcher auf »
weisen , müssen die Unterseiten der Blätter nachgesehen werden :denn hier sitzen die Räuschen in der ersten Zeit . Nach ihrer voll -
ständigen Entwicklung lassen sie sich aus den Boden fallen , hüllen sich
in ein braunes Gespinst ein und überwintern darin . Erst im darauf -
folgenden Frühjahr verpuppen sie sich. Schon nach zwei bis drei
Wochen schlüpfen die Wespen aus .

Die Bekämpfung dieses Schädlings ist nicht schwer. Zur Vor -
beugung wird der Boden im Herbst tief umgegraben und gekalkt ,um die Larven in ihren Gespinsten zu zerstören . Die jungen Ränp -
chen sind fleißig abzulesen oder auf untergehaltene Tücher abzu -
schütteln und sofort zu vernichten . Auch durch Bespritzen der Blät -
ter mit Quassinschmierseifenbrühe oder Eklatin werden sie sicher ge-
tötet , ohne daß der Strauch dabei Schaden nimmt . Auch Bestäuben
mit Holzasche, Kalkstaub oder Tabakpulver ist wirksam .

Dr . I . Schn .

Schädlingsbekämpfung im Weinbau .
Das Badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Am 17 .

und 21. Mai gingen in den hauptsächlichsten Rebg «bi« ten Badens
erhebliche Niederschläge nieder , die Anlaß zu Peronosporainfektionen
gegeben haben dürften . Es wird deshalb in den ersten Tagen des
Juni mit einem ersten Peronosporaausbruch zu rechnen sein . Da
auch die Motten der Traubenwickler um Mitte Mai flogen , muß
die erste Bespritzung mit Kupfer und gleichzeitig Arsen enthaltenden
Brühen in den ersten Tagen des Monats Juni durchgeführt sein .
Dabei müssen Blattunterseiten und Gescheine gut getroffen werden .
Wo auch in diesem Jahre die Kräuselt rankheit der Reben ausbricht ,
müssen die kurzknotigen Triebe sofort mit 1 -pro ?entiger Solbär -
brühe bespritzt werden . Di « Spritzung ist nach 14 Tagen zu wieder -
holen . ,

Der Weinbau in Baden.
Die Behandlung der 1930ec Weine .

wl U „" ber alle Neuerungen auf dem Gebiete des Weinbaues
u * XßIl0rtmrtfrtvrjf + ftsttrhis» IYH? >*«>♦♦* fAi . fA- v — . . .

«%. N zweimal , im FriHjl
D * Wembaugebiet zentral gelegenen größeren Orte .

'
Nach

i„ w Mullheim und Offenbur « fand die neunte Tagung dies -
i» ^ aden - Baden statt . Die Anregung für dies« Tagungen gab,tat £ s-Hntegun0 sur oie >« Tagungen gad

«̂ . Direktor des Bad . Weinbauinstituts . Dr . Karl Müller -
toew ,r ' > un ' e .r dessen Vorfitz diese auch abgehalten werden ,

mmlung befaßte sich mit Fragen der Verzinsung und Ab
Winzernedit «,
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letzterem Punkt wur >
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hen notwendigen Kalkmengen und durch

:fit Spritzbrul : . . . a . . . Vu « u«
frühen vermittels des

"
neuen LeiÄrcmdtschen Grün -

^ Befürchtungen der Reifeverzögerung der Trauben^ 9 \ ? e zur Bekämpfung des Wurmes im Gebrauch befindlichen
Svenen Nikotinmittel bestünden nicht . Solche Reifeverzöge >

j4'0 (^
'

SjOff̂ nen vlikotinmittel bestündei
KsRotten ihren Grund lediglich in der Schmierseife , welche man

»"-ÄMp l°.rer Benetzungsfähigkeit und, - ui gleichzeitigen Bekämpfung
^ " laule der Trauben den Nikotinbrühen in geringen Mengen

ife die Entwicklung und Behandlung der 1330er Weine anbe -
? bereite diese nur in einzelnen Fallen besondere Schwierig -

tlich hinsichtlich der Filtration und der Entsäuerung ,
auf die Flasche zu bringende Wein « sei eine vorauf -

ingerschönung sehr nützlich , diese mache auch ein bePtS -
gor ' fi , Reagens zur Bestimmung des Zeitpunktes der Abfüllung ,0m Pliäterte chemische Untersuchungen voraussetzte , unnötig .
« tifl ' C » diesen Fragen hielten einleitend der Vorsitzende , sowi »

und Weinbaulehrer Köbelin -Freiburg i. Br . enlsprechend

Untersuchungen voraussetzte , unnötig !

'
aß ' \ gerate , denen jeweils eine lebhafte Aussprache folgte . Die
>n>i '». ^ nien auch gegenüber dem Wert der neuen Preßluftspritzen
> K̂ .

" r »der minder reservierte Stellung ein . Die Versammlung

m
r<

die vom auf Grundersitzenden bekannt gegebenen ^
„ . . — „ es unternommenen Schritte zur Bekämp -

V" Potu Ju frühzeitigen Herbstens der Trauben . Die staatlichen
u'!! oi» ° lleure seien amtlich angewiesen , dieser Angelegenheit im

>»,
°uf 8 3 des Weingesetzes Beachtung zu schenken . Die nächste

' "" « ng findet Mitte September ds . Zs . in Freiburg i . Br .

M T-
L8 ®nzen Lande erfolgt der Austrieb gleichmäßig . Die Triebe

k ? über 20 Ztm , lang und zeigen überall guten Gefcheinansatz .IWr " ~ — - .
. stellenweise Unwetter schon Schaden angerichtet . Kaum

ä/c ' % if , .^triebe da , so finden sich auch Krankheiten . Die Pocken-
t<lk ^ . ist stellenweise stark und auch die Kräuselmilbe läßt die

Griebe verkümmern . Ebenfalls treten auch schon Motten
Gemeinde Schallstadt geht man gegen die Motten durch— < ' vor . Auch werden Klagen gegen Schneckensammler ge-

oft rücksichtslos die Rebstöcke beschädigen .

elnjchlSgigen

Rosenpflege im Sommer.
Auch im Sommer bedürfen die Rosen einer aufmerksamen

Pflege , wenn sie uns durch ihre Schönheit und Blütenfülle vollauf
befriedigen sollen . Stellen wir jedoch hohe Ansprüche an die Rosen ,dann müssen wir ihnen auch die nötigen Nährstoffe durch die Dün -
guna in genügender Menge bereitstellen . Wer es versäumt hat , im
Herbste zu düngen , sollte so bald als möglich das Versäumte nach-
holen und den
Marke PKN
1 Gramm auf DWWWD
Blütezeit zu geben . Dadurch wird ein günstiger Verlauf der ersten
Blütezeit bewirkt und die Entwicklung der zweiten Blüte gefördert .
Mit Jauchegüssen sei man recht vorsichtig . Sie bewirten ein starkes
Treiben des Holzes auf Kosten der Blüten . Reichliches Gießen , be-
sonders in trockener Zeit , ist unbedingt nötig . Wenn sich Ungeziefer
einstellt , ist ein öfteres Abspritzen am Abend das beste Mittel zu
seiner Vernichtung .

Beim Schneiden der Rosen gehe man schonend vor . Niemals
schneide man die Blumen mit langen Stielen , denn dadurch schwächt
man die Stöcke zu sehr . Mehr als zwei Blätter sollte man mit der
Blüte nicht entfernen . In der Blattachse dieser Blätter sitzen nur
kümmerliche Knospen , während das nächste Blatt eine kräftige
Knospe birgt , aus der sich bald eine Blüte entwickelt . Alle abqeblüh -
ten Rosen sind daher , sobald sie flatterig werden , wegzuschneiden
zum Vorteil der Pflanze , deren Blütezeit dadurch verlängert wird .

Rosenkohl als Zwischenpflanzung.
Einen zufriedenstellenden Ertrag erzielt Rosenkohl nur bei

rechtzeitigem Pflanzen und bei rrpitem Stand . Das Setzen muß
in der Zeit vom 1 . bis 10 . Juni , nicht früher oder später geschehen.
Die Stengel der Setzpflanzen sollen die Stärke pines Gänsekieles
haben . Bei zu frühem Pflanzen bleiben die Röschen flatterig und
schließen sich nicht fest zusammen . Die nach Mittp Juni gesetzten
Pflanzen vermögen keine großen Röschen mehr auszubilden . Be -
günstigt wird ihre Ausbildung durch einen recht weiten Stand , Der
Zwischenraum soll allseitig 60—70 cm betragen . Dies läßt sich am
wirtschaftlichsten gestalten , wenn der Rosenkohl als Zwischenpflanze
verwandt wird , z. B . am Rande eines Gurkenbeetes , wo er gleich-
zeitig den Gurken Schutz gegen kalte Winde gewährt . Auch mlt
Buschbohnen , wenn sie eine halbe Stallmistdüngung erhalten haben ,
kann am Rande des Beetes eine überaus günstige Verbindung mit
Rosenkohl hergestellt werden . Eine starke Stickstoffdüngung würde
große flatterige und lockere Röschen zur Folge haben , auch wenn die
oberste Triebspitze des Strunkes abgeschnitten wird . Dies ist ohne -
hin eine Maßnahme , die eher nachteilig als förderlich auf die Aus -
bildung der Rosen wirkt . Wer den Rosenkohl als Zwischenbau in
Bohnen verwenden will , bringe nur zwei Reihen Bohnen . 50 cm von
einander entfernt , auf ein Beet gewöhnlicher Breite , dann bleibt
am Rande noch Platz genug für den Rosenkohl .

WafferfdilMe
sowie sämtliche Zubehörteile

Brachten Sie unsere
billigen Preise bei
bester Qualität

Kaiserstraße 215
Telephon Nr . 219 Aretz & C-&

Einheilssleuer für die
Landwirlschasl .

Von Dr . Carl Döll , Karlsruh «.
Der Reichsminister der Finanzen hat die landwirtschaftliche

Einheitssteuer bereits für das Rechnungsjahr 1931 in Kraft gesetzt.
Diese und ähnliche Überschriften über den neuesten Erlaß des Mi -
nisters vom 8 . Mai 1931 haben in Interessentenkreisen vielfach zu
salsck>en Folgerungen geführt . Was ist geschehen ? Durch den g *>
nannten Erlaß sind Steuerpflichtige , die 1929/30 mit Reineinkllnften
aus ihrem landwirtschaftlichen Vermögen mit höchstens RM . 6 000
veranlagt waren und Einkommen antprer Art höchstens bis zu RM .
1 000 bezogen haben , von den Einkommensteuervorauszahlungen
erstmals am IS . Mai befreit . Uebersteigen die Einkünfte diese 2^:»
träge , so wird der Teilbetrag der Vorauszahlung gestundet , der auf
die ersten RM . 6 000 landwirtschaftlichen Einkommens entfiele . Zu
dem landwirtschaftlichen Vermögen wird auch das forstwirtschaftliche
und gärtnerische Vermögen gerechnet .

Das letzte Steuerjahr dpr Landwirtschaft begann am i . Juli
1930 und endigte am 30. Juni 1931. Auf dieses Steuerjahr hatte
die Landwirtschaft 3 Vorauszahlungen zu leisten , die sich nach dem
Einkommensteuerbescheid von 1929/30 richteten . Am 15. November
1930 war die Hälfte , am 15. Februar und 18. Mai 1931 je ein
Viertel zu entrichten . Die Zahlung des letzten Viertels , die am
15. Mai 1931 erfolgen sollte , hat man der Landwirtschaft erlassen .
Erlassen hat man ihr auch die Vorauszahlungen für das Jahr
1931/32 . Obgleich diese grundlegende Aenderung erst ab 1 . April
1932 gelten sollte , hat sie der ReichsfinanMinister auf Grund g »>
setzlicher Ermächtigung bereits für das Jahr 1931 in Kraft gesetzt.
Der Erlaß des Reichsfinanzministers bedeutet die Erfüllung einer
Zusage , die zur Erleichterung der schwierigen Lage der Landwirt -
schast gegeben worden war . Wenn man bedenkt , daß Deutschland
etwa 5 Millionen landwirtschaftliche Kleinbetriebe gegenüber 5000
Großbetrieben besitzt , und daß 90 Prozent aller Landwirte nicht über
ein Einkommen von 6 000 RM . hinauskommen , so kann man sich
eine Vorstellung von der Tragweise dieser Neuregelung machen .
Die Reichseinkommensteuer der Landwirte , die ein Einkommen bls
zu 6000 RM erzielten , wird vom Reich auf etwa 40 Millionen für
das Jahr angegeben . Davon blieben ein Viertel 10 Millionen
beim Reich , und % = 30 Millionen wurden den Einzelstaaten über -
wiesen . Dem Reiche dürfte also das letzte Viertel von 1931/32 gleich
2 .5, sowie ein Viertel der landwirtschaftlichen Einkommensteuer von
1931/32 — 10 Millionen , zusammen 12^ Millionen fehlen . Den
Einzelstaaten wird die Rücküberweisung in Höhe von 7 ^ + 30 =
37Millionen fehlen . Das Reich soll sich deshalb verpflichtet ha -
den , den Einzelstaaten für diesen Ausfall eine Rücküberweisung aus
eigenen Mitteln in Höhe von 20 Millionen zu gewähren . Der Erlaß
kostet also das Reich 32Y> Millionen Mark . Das Reich hat damit
der Landwirtschaft ein beachtenswertes Entgegenkommen gezeig, .

Tritt nun aber auch die neue Grundsteuer (Einheitssteuer ^ , die
nach bestimmten pro Mille -Sätzen des neuen Einheitswertes berech-
net werden soll , schon im Jahre 1931 in Kraft ? Eine beruf - -
ständischp Landwirtezeitung nimmt das ohne weiteres als gegeben
an , indem sie schreibt : „Dafür ßmß die Einkommensteuervoraus¬
zahlung wegfällt ) muß nun jeder Landwirt , ganz gleich , ob er ein
Einkommen hat oder nicht , die Einheitssteuer bezahlen . Die Ein -
heitssteuer bringt tatsächlich eine große Belastung für die Land -
Wirtschaft , die hierdurch unter Ausnahmerecht gestellt wird ."

Wenn wir der Frage näher treten , welche Bewandtnis »s mit
der ssgen . Einheitssteuer hat , sehen wir , wie irrig diese Ansicht ist.
Di « Notverordnung will in erster Linie das gesamte Steuerwesen
der kleinen und Mittelbetriebe vereinfachen . Die Notverordnung
will damit aufräumen , daß für ein und dasselbe Grundstück , für ein
und dasselbe Gebäude , für « in und denselben Stichtag festgestelltes
Vermögen verschiedene Begriffsbestimmungen und damit auch ver -
schieden ? Steuerbestimmungen und verschieden « Steuerwerte gelten .
Es soll künftig nur noch einen einzigen Steuerwert , gleichgültig , ob
es sich um Reichssteuer , Staatssteuer oder Gerneindeumlage handelt ,
geben i den Einheitssteuerwert .

Die Besteuerungsgrundlage für den Grundbesitz soll nicht mehr
wie bisher der berichtigte Mehrbeitragswert , sondern der Einheit ?»
wert , der oll « 6 Jahre erstmalig am 1. Januar 1931 neu festgesetzt
wird , sein . Augenblicklich schweben im Reichsfinanzministerium Er¬
wägungen , die eine Angleichung der Schätzung des Grundvermögens
an die jetzigen wirklichen Wertverhältnisse zum Ziele haben . Die
Höhe der Grundsteuern wird von den Ländern kraft ebenen Rechts
und von den Gemeinden nach Maßgabe der landesrechtlichen Vor -
schriften jeweils durch Bestimmung eines Steuersatzes sTausendjatz .l
der aus den neuen Einheitswert anzuwenden ist , festgelegt . Der
Landwirt zahlt ab 1 . 4. 1S32 nur noch

TL. . . . pro Mlle des neuen Einheitswertes als staatlicheGrund -
steuer und

1 pro Milte des neuen Ginheitswertes als kommunale
Grundsteuer

Die erwähnte Grundsteuer sollt« ab 1 . 4 . 32 in der Weise aus -
geftattpt werden , daß durch sie zugleich die Reichseinkommensteuer
für die ersten RM . 6 000.— Einkommen aus landwirtschaftlichen ,
forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Vermögen als abgegolten gilt ,
und der Landwirt dadurch nur eine Steuer , die Einheitssteuer
zu zahlen hat .

Was die bisher erschienenen Erlauterungen zu dem Erlasse vom
8. Mai vermissen lassen , ist die ausdrückliche Feststellung :

1. Die in der Notverordnung verankerte neue Grundsteuer als
Einheitssteuer ist vorläufig nicht eingeführt worden .

2. Trotzdem fallen die Einkommensteuervorauszahlungen für
landwirtschaftliche Einkommen unter 6 000.— schon 1931
hinrr, »g,

3. Der Landwirt zahlt wie bisher ( außer der Einkommensteuer )
alle Steuern weiter , bis er nach Einführung der neuen
Grundsteuer einen diesbezüglichen Steuerbescheid erhält .

Nicht unerwähnt soll bleiben , daß die Einführung der neuen
Grundsteuer (Einheitssteuer ) bis zum 1. April 1934 hinausgeschoben
werden kann ,

§ 9 Teil III Kap , I besagt : Wenn in einem Lande die Einheits -
bewertung dcs landwirtschaftlichen , forstwirtschaftlichen oder gärt -
nerifchen Vermögens nicht spätestens bis zum 31. 12 . 31 fertiggestellt
ist, so wird der Reichsmiwister der Finanzen auf Antrag der Landes -
regierung bestimmen , daß die Vorschriften über die neue Grundsteuer
(EinheitAteuer ) für das Rechnungsjahr 1932 auf dieses Land noch
nicht Anwendung findet . Nach einem rreiteren Absatz des erwähn -
ten Paragraphen kann diese Frist sogar bis zum Rechnungsjahr 1933
also bis zum 1 . April 1934 ausgedehnt werden .

jmm ßesfe PPlanzertnehrungHA KAPHOS
HA^NMOFFKÄti PHoswjftßAsr Volldünger für Toof-u.Balkonpflanzen

alfe Gartenfrüchteu.Rasenflächen
Zu
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SCHAUBURG
Mnrlenstr . 16 . — Tel . 8284.
nur noch heute und morgen
d . lustigst « aller Tonfilm «

1 3 Tage
Ein Militärschwank ausder Vorkriegszeit mit Fe¬lix Bressart . Fritz Schulz ,Lucie Englisch , Ida Wüst

usw . usw .
DI« Leute lachen noch

auf der StraBe I

Nachm . 4 UhrImzles
*

Abends 8 Uhr

Dichterfchlachi

Blochen SRictiier

Äa ^ ifrljfd

sündtslkeskkk
» omtttSfan, 28. Mai.• D ?3 <DoimerStag-

mtcte ) .

Der lustige
Krieg

Ctxrette von
Johann Strauß
t >Mgtnt : Krips.

Weste : Dr . Waag .
Mitwirkende :

rotenf . »zetbcrMch.SBurf, Lindemann ,Motscknnann , RiviniuS ,
Twbach , Nrand , Ho-
fpach , Kolmbach, Kie -
fer . Kloeble , Neniwig .LSser , Lindemann ,
v . RivickuS .

Anfang 19 Uhr .
End« SS Uhr .

Breis« C (1—7 Sftmf.
Ufr . 29. Mai : Der

Cmiftman « von Kö¬
penick. Sa . 30 . Mai :
Zum ersten Mal : Di «
geliebte Stimme . So .
81 . Mai . nachm . Meine
Schwester und ich . rm . . .. .
5 ? ÄÄ -.?. ! >Wd . Äutfwinoti .
»ertftauä : Kein« Vor¬
stellung .

PA-LI
Einer 6agt

's dem Andern , im
Pa -Li sitzt man bei dieser Hitze
kühl und angenehm , während

Viasta !Bucian
Ann # Ottdca

Jloda Roda
in ihrem neuesten Film :

.EruihtScMer
das Publikum auf d . Allerbeste unterhalten !

Jugendl . , Erwerbslose u . Kleinrentner nachm . halbe Pielse
Anfangszeiten : B .OO , 7 .00 und 9 .00 Uhr

ralasMichtspieleü!

Lebensmittel
tef/geo siär

'

geine :
iHüß-Ppßise

40 #
Sorte II
30v

Herrensir . il
lefon 2502

wir geh 'n ins

Keckerer
Das Abendlokal !
Die Tanzkapelle

mainisfieimer !

1 mittl. u. l grober
® 1 ö f <6 r a n l

R« und 40Jl au verk .
Meiner . Sedanstr . 1 *

zu vrf . Roonstr . S. b .
1Vialermeistrr Schlüte.

Gate Odeon
Heute abend

ViB Uhr :

NION - lHEflTER
Kaiserstraße 211,Telefon 7868

Heute zum letzien mal das große
Tonfilmwerk

IHRJUNGE
mit Magda Sonja und Hansl Feher
Ein Film , welcher die Tragik einer un¬
glücklichen Ehe beleuchtet und die Liebe
zwischen Mutter und Kind verherrlicht .
Ferner das grosse Beiprogramm .

Beginn 5 , 7 und 9 Uhr
Von der angenehmen Küh 'e im Theatersaal werden
Sie überrascht sein . — Für Jugendliche verboten !

Sorte Ol

18 #
Kopfsalat • •

£ £ ! £ £ £ £ __ _ _ _
> " ■'•

*

65 »
Landjäger . .
3ierwur8t Paar 20 #
Mettwurst ' ' Huj |i 1 . 1 o

Krakauer 1 -25
Salami . . .

" a <>#
Ochsenmaulsailät

' 1 35
P' Ima Qualität . . . . .

a |
^ .

Gek . Schinken
Leber - u r >

(
m ^ 75 ^" ° ' Wurs t pfunrf 5 n .fl >

Mo/kereibutter
Feinfte Markenh . i« Pfund -45
Edamerkäse

®

c
ePp,d 165

SchweizerküJl en Wd 68 ^

Oelsardinen ■

Otsch . SchwelnefeH
Kokosfett , _

' n ®fet , « m»d 70 #

fllr msHeißen
H'aiheersaft . . . . u«r , 35citeonade « a
Orangeade
Citronen * « - 1 . 25

-
" en stach 4Q ^

Vierfrucht -Marmelade
Apfef -Gefee Wund 35 .^
Aprikosen Conf

' ' '
!? od55 *

Tafeln . . 2 Tafe|l) 75 ^

Fruchteis ( Erdbeer , Pfirsich , Orange )
Port . 30 S

Fruchteis mit Sahne „ . , , Port . 4 © #
Vanilleeis , Port . 40 Sjt
Vanilleeis mit Sahne . . . . Port . 45 3j>
Eis-Granit ( sehr erfrischend ) Becher 50 3jß
Eis -Kaffee od. -Schokolade Becher 50 Sjf

IQOSt • • . Pfund 7Q ^ 5S, ^

Qebr ! Kaffee •
" 95 ^

Makkaron / . ^ ' 95
Grieß - Stitte .

» und 40 ^' ' ' ' » und 50 #
. Salat -Oel . . . . . —"

Tafel - Oel
• • •

^ S7 #

Ä °
? nais eOef

' ' ' <er 75 ^

90 -?

Eis-Merinken

Rahmeisbombe
Erdbeersahne ( eisgekühlt ) ,
Aprikosenkuchen .
Wiener Apfelkuchen
Frucht -Pasten . .kon :

Port . 35 9
Port . 30 3}
Port . 30 4r
yt 9 25 9

! r t

Großes

Sonderkonzert
der Kapelle

Doiezei- Haas - managonnii.

aneeQes ^ ^ esiens
■ m MQhlburg « r Tor

Heule Fünf -Uhr -Tee
KtlnsUer - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

fieseilfchaltsTanzabend
Moderne Jazz -Musik

Eintritt frei . Normale Konzertpreise

Kochschule
Luisenhaus

de» Bd . Frauenverein
vom Roten Kreu»

AweigvercinKarlsruhe
Baurneisterstr . 56.

Dienstag , 9. Juni , Be-
Sinn eines (19260)
MMMllws

für einfache u . feine«
Bliche, «alt« Platten,
Backwerk , an IS Aben -
den . Preis pro Abend
2 Mark . Anmeldungen
de , yrSul . Sftringer,
Vaumeisterstr . SS , III .

Schlafzimmer
echt eiche , mW 180 br ..
Schrank , Jn .-Spieg . u .
BelvS -, 2 « «itstell ., 2
« achtt ., 1 Waschkom .,
Spi «<,« laufs .. m . Weib.
Marm . , 2 Stühl «. für"" 420 Mark .
Seit« . SBalMtr . 7

Heue
EinzelMel
« intür . Kleiderschrank
35M . dreiNir . ZNeider-
^chrank , eiche, ILO cm .
ISS ^ t . Nachttische mit
GlaSvl .. Stück 17 Jl ,
Frisiert » » , dkl. eiche ,
65 M , Sveisezimmer -
Kredenz . eiche 65 M ,
© riitik . Tische , Trabi -
Matratzen . (19429)

Huber, Mbbellager ,
. waldstrake 28.

Fiir Brautleute !
Mahagoni -

Schlafzimmer
bochglan » Poliert , beste
Berarb ., voll abixesp..
sehr schönes Modell ,-u - 695 Mark .
Schön , MSbelgeschitst.
ErbPrinzeustrafte St.

(M3369 )

Ttuhl 75.Ä ,
masch. Tisch,

Ich
fe reib '

eib .
lifchstiible . Ziertik » 34JV
Schränke , eintiir . 17^
iweitiir . v . 25 Jl an ,
versch . lisch « . Wasch ,
kommode m . Marmor
24 U. 30./C, ® oftt 15-* ,
(Zbaiselonam ! 25^ . 2
al . Bette » 35J . ein, .
Betten v. 12Jl an , 2
lÄoldltiibl « . « ote » ,tan¬
der . sonst . H)cgenstände .
all . sehr bill . bei G «t .
man « , Nudolfstr . 12 *

Billice gebrauchte
fflUSfK-

instrumente
jeder Art ,besonder « Violi¬

nen . Celli , Blas¬
instrumente , Saxo¬
phone unter irUn-
sti «er Zahlweise .

Musikhaus
SCHLAHE

Kaiserstr . 175.

Wien , dn
Stadt der Lieder.Märchenstadt der
Lieder.Wo die Wiege stand
von Schubert und
Strauß .

Wo die Tränen und
das Lachen zu Haus

Wien , du Stadt der
Lieder,Blüht im Lenz der
Flieder .Zieht mein Heri mich
immer wieder zu
Dir hin.

Du mein Wien ,mein liebes Wien !

Ohne dich
kann ich nicht
leben. heiTliches

Mädchen,Ohne dich hat dieses
Leben keinen Zweck

Komm ' mit mir nach
einem kleinen Städt¬
chen.Pack ' die Koffer.Schatz , wir fahren wen!

In eine Hütte mijclit'
ich mit Dir.Hör ' meine Bitte .Komm, doch mit mir!

Hab ' kein Auto .
Hab ' kein Rittercut

CLOR I A
P A L A

und all die anderen schönen Wiener L >̂ 6«r hör¬
ten Sie sicher schon oft im Rundfunk durch die
vortragenden Film - Schauspieler Max Hansen .Paul Graetz und Hans May.
Ab heute erleben Sie die Wiedergeburt dieser
herrlichen Schlager in der großen Sprech -, Ge¬

sangs - und Tontilmposse

in . m m Kr Lieder
Ein Film von Lust und Freude » Lenz und
Liebe , aus dem schönen Wien , mit einem Massen -

Aufgebot der besten Komiker :
Charlotte Ander / Paul Morgan I Igo Sym I
Max Hansen I Siegfried Arno / Paul Graetz I
Max Bhrlich I Gustl Stark -Gstettenbauer I Grete

Natzler I Luigi Bernauer u . a. m .
Regie : Richard Oswald .

Musik : Hans May .
Der Film ist als künstlerisch anerkannt

. . . . T » < l
rteutel e . ^ ,nny

IJSoffwef
1 Nach d®®

0n W' Ul Meiae ^

■» - Äii 's
"

fat u.
Wolle «

ttf tWiwn »w5
g ^ | t | | B |ei e >g

l Telel " n

Ferner der große Sittenfilm :

Sdittlzcf Eure TDdifer !
Ein Mahnruf an alle Eltern der Welt !

Anfangszelten : 3 .30 , 6.00 . 8.30 Uhr.
Angenehmer kuhler Aufenthalt .

CoiosseumfrQarten
Othrempp - Gaststätten )

Donnerstag , 28 . Mai 1931 , abends 8 Uhr :

Graftes Konzen |
der Polizei - Kapelle unter persönlicher Leitung d. Herrn

Obermusikmeisters HEISIG .
(Fanfaren - Märsche , Tromp et en -Solis )

Eintritt frei ! Eintritt frei

fi . - u . Damenrad
f . 35 u . -42 M abzug .
Mellert , Garlenstr . «8.
Eing . L« Istngstr ., Lad .

2 mod . neue Diwans
billig abzuaeb . bei *

Kalter .
Lubwia -Wilbelmitr. 5

Radio
Wert 465 M , als Zins
g« g. Darlehen von S50
A . (Sicherh . vorhd ) .
Offerten unter C2925
an dir Bad . Prelle . ,

EMMMMIM
ntit GaS - od . Kohlen¬
badeofen . neu , we«cn
Räumung abzugeben .
Schwab , KaiseralleelvS

Gut erhaltener
Gasherd

billig pi verkaufen .
Wabdftratze 60, I .

m3387 )

Nähmaschine
versenkb ., w . neu , um ,
ständeh . bill , abzug .
Vahnhosstr . 32, IV ., r .
Eisenwaren, Herde u .
Hanshaltwarengesaiatt
ist b. Ucbern . d . Miete
giinslig abzug . Off . u .
S .W . 1Z94S an d . Bad .
Prell « Sil . Werderpl .

SödgSJ

t
Jini

wem
« l
»ttft
Setti
2>Be
Sion

0.40
Unb

l
' mc

%
?er >c
urfe

ort

Sotl

Mädchen - und
Herrenrad

billigst abzugeben .
Schwab , KaiseralleelOS

(19383)
Dam - n. Herr .-Rad.
37 u . 43. w . neu , Teil -
zahl . gest. Werdcrsir .73

( SW 129461

Neues , eleg .
D . -- u. Serreurad
mit Torpedo , staunend
bill . abzug . (SHÄA )
Körnerstr . 15 . HtS . II .

Beif . . wenig gebr .
Herren-Kleider
Maßarbeit f. alle
Zwecke f . bill . ab, .
Zabrinaerit.5za .N

50 eil. Eartenlt.
und Tische, Sanft
und KlWltiUe.

EiSschrSuke ,
zu verkauf , bei KreiS ,
Wilhelnostrabe 56.

(FW12925 )

Tiermarkt

1 Schäferhund , Pracht¬
exemplar , sehr billig
in verk . Näb . Weiber -
Icld . Evzstr . 11. "

verden in xesehinaellvoller ^ .rt hsrKSstell^ ^
.^ ^

in def

Buchdruckerei F . Thiergarten ^ ^ >

Badische Lichtspiele • Konzepin ? £ | |
Trotz Hitzewelle , ein Filmereignis ]

'
5jjj.

Erstaufführung ab Freitag tägiieh 8 .30 Uhr ä
Ein Vorbote zu , ^

„Kautilus
"

BnterseelaHrt mit Dr. vtlllnoer zum Hordpoi l ; ra .
JULES VERNES ' phantastisch « Zauberwelt wird lebendig-

20000 Meilen
unter dem Meere

der prachtvolle Farhentilm ----- Geheimnisvolle ins6 '
zeigt all das , was schon vor Uber 70 Jahren Jules Vern

voraussah , in höchster Vollendung .
__ Sie «

Ein ganz gewaltiges Geschehen — Gigantische Arbeit * "- - - j ,
der Technik ! — Nie vorhergesehene Aufnahmen v. Meeres*1

Unerhört spannende Handlung !
Unruhen — Aufruhr — Verrat — Liebe und I j®1

Sieg der Treue .

Wer am Freitag , den 29. Mal . diese AnzelÄ£j|eD
der Konzerthauskasse abgibt , erhält a

ilbe Preis « '
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